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Rr. 159. Karlsruhe , Montag den 7. April 1913. Teiephon -Nr. m. 29. Jahrgang .

MT Unsere heutige Mittagausgabe Rr. 158 um¬
faßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Rr. 150 umfaßt
8 Seite « ; zusammen

Prediger in der wüste .
(Von unserem Pariser Mitarbeiter .)

4 = Paris , 6. April . Frankreich besitzt einen namhaften
Schriftsteller , der ein wahrer Slavenfeind ist. Es ist der
Romandichter und Seeoffizier Claude Farrtzre . Er hat sich
durch diese Eigenschaft fast bei allen Pariser Blättern unmög¬
lich gemacht und nur der „Erl Blas " und der „Jntransigeant "
bringen hie und da eine seiner Auslastungen . Der Be¬
geisterungstaumel , in den die Panslavisten durch den Fall von
Adrianopel versetzt worden sind , gibt ihm folgenden Warnungs -
r«f ein :

„Noch nie hat vielleicht nufer Vaterland mehr Gefahr ge¬
laufen . nicht einmal im Sommer 1870 . Haben Sie in den
Zeitungen das Triumphgebrüll verfolgt , womit ganz Rußland ,
unser entsetzlicher Bundesgenoste . den Fall Adrianopels begrüßt
hat ? Begreifen Sie den einfältig übertriebenen Hochmut , der
heute wie ein Schnapsrausch allen Rüsten zu Kopfe steigt? Vom
bulgarischen Siege begeistert, den die Russen als ihren eigenen
ansehen, schicken sie sich an . das Borgehen Oesterreichs in jeder
Weise zu Hintertreiben . Aber Oesterreich muß in Albanien ein-
greifen. Es hat in dieser Frage , mag es uns gefallen oder
nicht , vollkommen recht. Es würde einen Selbstmord begehen,
wenn es die Impertinenz des Zaunkönigs Nikolaus duldete , der
ganz Europa zum Trotz , darauf besteht, eine Stadt zu erobern ,
deren Bewohner seine grimmigsten Feinde sind . Ebensowenig
wie Oesterreich dürfen wir zugeben, daß 30 000 Räuber 30 000
Bürger und Bürgerinnen ausvlündern und ermorden , deren
Schuld nur darin besteht, weder orthodox noch montenegrinisch
zu sein . Wenn ein österreichischer Kanonenschuß genügt , um
Montenegro Halt zu gebieten , so müsten wir alle denselben her-
bciwiinschen ."

Das hier ausgesprochene Mißtrauen gegen Montenegro ,
das Claude Farröre wie ein Prediger in der Wüste verkündet,
und namentlich gegen die montenegrinische Herrscherfamilie
wird übrigens wie dem „Temps " aus Petersburg gemeldet
wird , selbst in russischen Regierungskrcise « geteilt . Auch dort
soll die Meinung vorherrschen, daß die 200 000 Montenegriner
unfähig sind , die 100 000 Mohammedaner und Katholiken des
Kreises von Skutari friedlich zu beherrschen und sie zu assi¬
milieren . Die Annexion Skutaris würde nur eine Verlegen¬
heit und eine Schwäche für Montenegro bedeuten . Nicht das
Volk von Montenegro , sondern bloß die unpopulär gewordene
Dynastie siebt die Eroberung Skutaris als notwendig an . Kron¬
prinz Danilo trage die Schuld , daß Skutari nicht schon zu Be¬
ginn des Krieges eingenommen worden sei . denn er sei zu spät
als Oberbefehlshaber auf dem Platze erschienen und habe da¬
durch den Türken Zeit gelassen , ihre Verteidigung zu
organisieren.

Man zweifelt freilich in Paris einigermaßen daran , ob es
den Ministern Kokowzew und Safonow gelingen werde , diese

nüchterne und verständige Auftastung der Lage dem Drängen
der Panslavisten gegenüber aufrecht zu erhalten , und rechnet
immer iwch mit der Möglichkeit, daß die letzteren einen Krieg
mit Oesterreich Hervorrufen könnten, wenn dieses alle Mittel
ergreifen sollte , damit Skutari albanisch bleibt .

Kadifche Chronik .
* Ettlingen , 7 . April . Der verstorbene hiesige Sparkasten¬

rechner Hack war nach vorhandenen Aufzeichnungen im Besitze
e-nes Mailänder Loses . Dieses Los ist , wie dem „Landmann "

mitgeteilt wird , nun dieser Tage mit einem Treffer von
50 000 Lire gezogen worden. Mo das Los hingekommen ist, ist
unbekannt , vermutlich wurde es von seinem ehemaligen Be¬
sitzer noch vor besten Tode anderweitig veräußert .

* Bruchsal. 7. April . Der Eisenbahnverkehr aus Anlaß
des gestrigen Sommcrtagszugs war ganz enorm . Es ° kamen
auf hiesiger Hauptstation 4200 Personen mit Fahrkarten an ;
hinzukommen noch etwa 500 Kinder , die fahrgeldfrei waren ,
also insgesamt etwa 4700 Personen . Mit der Nebenbahn
kamen 500—600 an , die noch etwa 200 Kinder mitbrachten .

Id Heidelberg , 5 . April . An die Kreisversammlung reihte sich am
Samstag um 1 Uhr mittags ein gemeinschaftliches Mahl der Mit¬
glieder der Versammlung im Ballsaal der Stadthalle , an dem Prinz
Max teilnahm . Es waren 43 Gedecke aufgelegt . Im Verlauf des
Mahls brachte der Vorsitzende des Kreisausschusses , Oberbürger¬
meister Dr . Wilckens , einen Trinkspruch auf den Prinzen aus . welcher
denselben sogleich in sehr freundlichen Worten mit einem Hoch auf
Kreis und Stadt Heidelberg erwiderte . Nach dem Esten unternaym
der Prinz mit seiner inzwischen hier eingetroffenen hohen Gemahlin
in Begleitung des Vorsitzenden und des stellvertretenden Vorsitzenden
des Kreisausschustes sowie des Landeskommistärs und des Krcishaupt -
manns eine Autofahrt nach dem Heiligenberg und nach der in prächti¬
gem Blütenschmuck prangenden Bergstraße . Unterwegs wurden die
Arbeiten an der Handschuhsheimer Tiefburg besichtigt . Die Abfahrt
der Herrschaften erfolgte 5 .11 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zuge . —
Vor dem Esten besichtigte Prinz Mix von B̂ilden die städk . Samm¬
lungen , speziell die Ausgrabungen am Ludwigsplatz in Begleitung des
Herrn Oberbürgermeister Dr . Wilckens .

X Heidelberg , 7. April . Der Verband unterbadischer Männer¬
und Arbeitervereine hatte sich auf Einladung des Evangelischen
Arbeitervereins Heidelberg gestern nachmittag im großen Saale des
Hotels „Tannhäuser " zu einer Versammlung eingefunden . Zahlreiche
Ortsgruppen des Verbandes , zu dem u . a . die Männervereine Hand -
schuhsheim , Rohrbach, Mosbach , Eppelheim , Schwetzingen und Ofters¬
heim gehören , hatten sich zu der Tagung eingefunden , so daß der große
Saal fast ganz besetzt war . Im Mittelpunkt der Tagung stand das
Thema : „Trennung von Staat und Kirche". Herr Schneidermeister
Kunkel -Heidelberg erstattete hierüber das Hauptreferat . Außer ihm
nahmen noch mehrere Herren das Wort , darunter auch Heidelberger
und auswärtige Pfarrer . Die Versammlung sprach sich , lt . „Hdlbg .
Tgbl .

"
, einstimmig gegen eine Trennung von Staat und Kirche aus .

© Weinheim , 6 . April Am gestrigen zweiten Tage der Voran¬
schlagsberatung des Biirgeransschustes wurde in abermals fünfstiindi -
ger Sitzung die Beratung zu Ende geführt . Den breitesten Rahmen
mnerhalb der Spezialberatung nahmen die Debatten über das
Schulwesen in Anspruch. Nachdem schon am ersten Tage Rechtsan¬
walt Dr . Pfälzer und Rettor Merkel dem Ausbau der Volksschule
eingehende Betrachtungen gewidmet hatten , gaben gestern Kauf¬
mann Lichte über die Weitergestaltung des Realgymnasiums und
Rentamtmann Schretzmann über die der Höheren Töchterschule be-
achtunaswertc Anregungen , die von Professor Keller durch eingehende

Erläuterungen ergänzt wurden . Einen mehr theoretischen Wert da¬

gegen hatten die Debatten über Einrichtung eines modernen
Schwimmbades . In einem Testament des Generalkonsuls Bissinger
waren bekanntlich 166 000 M zum Bau eines Hallenschwimmbades
der Stadt vermacht worden . Da indessen diese Summe bei weitem
nicht ausreicht , um ein solches in modernem Stil zu errichten , muß
eine bessere Finanzzeit abgewattet werden , um das an sich notwendige
Projett zu verwirklichen . Eine schärfere Tonatt wurde angeschlagen ,
als verschiedene beträchtliche lleberschreitnngen des Boranschlages
von 1912 bei der Petition .,Verwaltt >ngsaufwand " zur Sprache
kamen Bürgermeister Dr . Wettftein gab hierzu ausführliche Erläu¬
terungen , denen u . a . zu entnehmen war , daß das Personal der tech¬
nischen Aemter verstärtt , ferner die Stadtkaffe verlegt und ver¬
schiedene Utensilien angeschafst werden mutzten. Die Anträge der
sozialdemokratischen Fraktion auf Einstellung von Beträgen zur un¬
entgeltlichen Abgabe von Schulbüchern , Anstellung eines Schularztes .
Einführung der achtstündigen Arbeitszett beim Gaswerk , Streichung
des Postens von 2000 M für Kongreffe und Festlichketten n. s. w ,
wurden sämtlich abgelehnt . Auf Antrag von Rechtsanwalt Dr .
Pfälzer wurde ein Posten im Tiefbauvoranschlag von 5000 M und
ein solcher im Hockbauvoranschlag von 7000 jt mit den Stimmen der
liberalen Pattei und der Sozialdemokraten gegen die der Bürgerver -
einignng gestrichen und zu einem Straßeickaufonds bestimmt . Diese
beiden Posten betreffen die eventuelle Fortführung der projettietten
elektrischen Bahn vom Stadteingange bis ins Herz der Stadt . Es
soll noch mit der O . E .E . verhandelt werden, ob diese Wetterführung
möglich ist, ohne daß die Bäume der Dahnhofstraße der Straßen -
Verbreiterung zum Opfer fallen . Im Lbttgen wurde der BoranfchlaL
einstimmig genehmigt .* Leutershausen (A . Weinheim), 7. April . Als gestern
nachmittag ein Trupp Pfadfinder aus Weinheim hier ab-
kochte , warf ein unbekannter Junge eine Schrotpatrone ins
Lagerfeuer . Die Folgen waren sehr schwer . Einem achtjäh¬
rigen Zungen des Arbeiters Fay aus Leutershausen drangen
Schrote in den Leib und einem Brüderchen ins Auge. Einem
Kinde des Wirtes der Nebenbahn wurde eine Augenwimper
halb abgerissen. Der Junge selbst, der die Patrone ins Feuer
geworfen , erlitt eine starke Fleischwunde im Gesicht unterhalb
des einen Auges . Der schwerverletzte kleine Fay wurde ins
Akademische Krankenhaus nach Heidelberg überführt .

* Mannheim , 7 . April . Aus Schwermut sprang am 5. Ä.
Mts . , früh 6 Uhr , ein 15 Jahre alter Bäckerlehrling von
Sandhofen bei der Friesenhcimer Insel an der Alt -Rhein -
sähre in selbstmörderischer Absicht in den Altrhein und er¬
trank . Am gleichen Tage noch konnte die Leiche des Ertrun¬
kenen geländet und nach Sandhofen überführt werden. — Der
Mantel eines 23jährigen Dienstmädchens von Wolfarls , dessen!
Eltern in Brötzingen wohnhaft find , wurde gestern auf dem
Brückengeländer bei der Mündung des Verbindungskanals in
den Neckar gefunden. Nach einem bei dem Mantel gefundenen
Schreiben des Mädchens soll es aus verschmähter Liebe den
Tod im Wasser gesucht haben . — Einen Raubansall verübte
in der Nacht vom 5 . zum 6 . d . M . in der Nähe der Humboldt --
schule hier ein lediger Tagelöhner von hier , indem er einem
Arbeiter unter Anwendung von Gewalt und durch Körper¬
verletzung seine Barschaft abnahm. Der Täter ist verhaftet .

* Schwanheim (31. Eberbach ) , 7. Avril . Am Samstag
mittag fiel das 7jährige Söhnchen des Metzgers Wagner hier
so unglücklich in der Scheune des Landwitts Wilhelm Schupp,
daß der Tod sofort eintrat .

Spät !
Roman von Herbert von Osten .

(4. Fortsetzung.) Nachdruck verboicn
3 .

Den Tag darauf ließ sich der Kammerherr von Eontram
bei seinem Bruder melden.

Botho war gerade aus dem Dienst zurückgekommen . Be¬
staubt und müde stand er in seinem Ankleidezimmer, um die
Uniform mit dem bequemen Hausrock zu vertauschen. Er war
verdrießlich. Der gestrige Aerger über die Morgenvisite zitterte
noch in ihm nach und dieser Besuch diente auch nicht gerade
dazu , seine Laune zu verbeffern.

Hans hats so gewaltig eilig mit seiner Moralpredigt , mutz
sich wahrhaftig gleich auf die Bahn gesetzt hoben, nachdem er
meinen Brief gelesen , murtte er . während er seine Uniform
wieder zuknöpfend in das Wohnzimmer hinüberging , wo Hans .
Joachim auf ihn wartete .

Du ahnst wohl , daß ich gekommen bin . um dir Vorwürfe
zu machen , sagte der Kammerherr . , nachdem Botho den Burschen
fottgeschickt, um ein Frühstück aus dem nahen Gasthof zu holen.

Mit der ihm eigenen , ruhigen Würde ließ er sich auf dem
Sofa nieder und widmete scheinbar seine ganze Aufmerksam¬
keit der Reinigung seines Pincenez .

Botho stand vor ihm. Die eine Hand auf die Tischplatte
gestützt, mit der andern an den Knöpfen seiner Uniform zer¬
rend.

Er ärgerte sich wütend über das Phlegma des Bruders .
Der hatte das Pincenez wieder auf die schmale Nase gesetzt und
seine Hände lässig über dem Knie faltend , bemerkte er : Es war
ein recht schlechter Spaß , den du dir zum Schluffe deines gestri-
gen Briefes erlaubtest .

SjKtfL wiederholte Botho , lei überzeugt . daß mir durchaus

nicht spaßhaft dabei zu Mute war . Kannst du die 30 000 Mk.
nicht zahlen , verlob ich mich wirklich mit Ilse Reimar .

Du meinst die Tochter des Fabrikanten in Braunsfelde ,
fragte der Kammerherr , ihr Onkel ist fa wohl der Vittualicn -
yändler , von dem Unser Hoffteine Vorräte bezieht : — die Prin¬
zen Hochstein würden sich sehr über diese Verschwägerung freuen !

Die prinzliche Familie deiner Frau geht , mich nichts an ,
antwortete Botho grob, mir ist in diesem Moment ein Viktua¬
lienhändler . der meine Schulden bezahlt , sehr viel lieber , wie
ein Prinz von Habenichts.

Ansichtssache , lächelte der Kammerherr , doch weshalb so
viele Worte über eine ganz unmögliche Sache verlieren ? Du
bist ja zum Glück durch deine Verlobung mit der Gräfin Santi -
Wangenheim vor derlei tollen Launen behütet .

Ist es wahr , daß der Alte Bestimmungen in seinem Testa¬
mente hinterlaffen , welche mich von jeder freien Verfügung über
das Vermögen ausschließen ? fragte Botho statt aller Antwort .

Der ältere Eontram nickte.
Nun , dann mag er sichs selbst zuschreiben , wenn ich für die

Ehre danke , seine steifleinene Jngeborn heimzuführen , schrie
Botho und begann mit dröhnenden Schtttten im Zimmer auf
und nicderzulaufen . Einen Stuhl , der ihm dabei im Wege
stand, schleuderte er so heftig zur Seite , daß das Holz brach.

Ich nehme an , daß du nicht weißt , was du sprichst , sagte der
Kammerherr scharf, sonst müßte ich dich daran erinnern , daß ein
Mann von Ehre die Ehe nicht zum Handel macht ! Woher weißt
du übrigens von den Bestimmungen dieses Testamentes ?'

Ist euch wohl sehr unbequem, daß ich davon erfahren , ehe
die Falle hinter mir zuklappt, höhnte Botho . Ja . ja . zu etwas
sind die Spürnasen dieser verflixten Wucherer doch noch gut .

Schämst du dich nicht , den reinen Namen deiner Braut vor
derlei Leuten zu nennen !

Zum Teufel auch, sie ist nicht meine Braut , rief Botho und
stampfte mit dem Fuße . Du vergißt , daß dein höchst ehren¬

werter Schwager selbst es war , welcher seinen letzten Lebens¬
odem dazu benutzte , um unsere Verlobung für null und nichtig
zu erklären . Ein blöder Narr müßte ich sein, wenn ich vier
Jahre warten wollte, um dann mit langer Nase abzuziehen ,
falls das Komteßchen bis dahin anderer Meinung geworden
oder im besten Falle mein Leben lang von dem guten Willen
meiner Fran abzuhängsn.

Es zwang dich niemand , auf diese Bestimmungen einzu¬
gehen , erwiderte der Kammerherr . Aus freien Stücken kannst
du nachher zu ihrem Geburtstag , und mit welchem andern
Rechte, als dem des verlobten Bräutigams , wagst du es , sie an
diesem Tage zu küffen?

3lch was , mit einem grünen Backfisch kann man sich eine«
Jux machen .

Mit der Nichte meiner Frau , die in meinem Hause und!
unter meinem Schutze lebt , nicht , sagte der Kammerherr streng.
* Deine brüderliche Gewalt wird doch wohl nicht ausreichen ,
um mich gegen meinen Willen zum Altar zu schleppen .

Meine brüderliche Gewalt nicht , wohl aber das Bewußt¬
sein von Ehre , welche von unserm Stande schon mit der Mutter -!
milch eingesogen wird , antwortete Hans Joachim.

Was hat die Ehre mtt dieser Sache zu tun ? lachte Botch»
spöttisch auf.

Viel , denn wenn du dich mit den tausend raffinierten
Künsten des Welt - und Lebemannes in das Herz dieses Kindes
eingeschmeichelt , ihre Trauer um den sterbenden Vater ausge¬
beutet . nur um sie nachher zu verlaffen und deinen alten , vor -,
nehmen Namen an eine Krämerstochter zu verkaufe« , weil d«
nicht vier Jahre ohne Trinken . Schlemmen und Spielen lebe«
kannst — dann bist du ehrlos?

Hans Joachim , du widerrufst das Wort , schrie Botho außer
sich . Sein Gesicht glühte , die Adern schwollen dick an. Zunächst
bitte ich dich, die Türe zu schließen, war die kühle Entgegnung ,
ich glaube , dein Bursche ist soeben zuriickgekommen. und es wäre
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Baden -Baden, 7 . Axri ! Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg und Gemahlin sind deute mittag J2 Ilhr 5(5 zu
längerem Kuraufenthalt h:er erngetroften und im Hotel
Grand Bellevue abgestiegen.

©k . Baden -Baden , 7. April . Ein bedauerlicher Unglücks¬
fall hat sich am lebten Samstag nachmittag hier ereignet . An
dem Neubau der Zigarettenfabrik A . Batschari hier waren
innrere Arbeiter mit Abladen von eisernen Schienen beschäf¬
tigt . Plötzlich kam eine Schiene ins Rutschen , fiel auf einen
Arbeiter und schlag ihm ein Bein unterhalb des Knies ab.
Der Schwerverletzte mutzte ins Städtische Krankenhaus über¬
führt werden. — Seit 1 . April sind die Schlagwerke sämtlicher

' hiesiger öffentlicher Uhren in der Zeit von 8 Uhr,abends bis
7 Uhr morgens wieder abgestellt. Zn der Stadt herrscht

' nachts eine feierliche Stille .

Kathottke «verfaminln«g in Mannheim .
jt . Mannheim , 7 . April . In einer von nahezu 4000 Männern

*nJ> Fronen von hier und aus der Pfalz besuchten Katholikenoer¬
sammlung im Ribelungensaale des Rosengartens sprachen gestern
nachmittag Chefredakteur ^A . Menth von der „Augsburger Post -
geitung " über die Aufgabe der christliche« Familie in der « egenwart
und als zweiter Redner Jefuitrnpater Otto Cohausz über Autorität .

Jesuitenpater Cohausz wurde mit minutenlangem stürmischen
Beifall und Zurufen empfangen und erntete mit seiner Rede, in der
« die Autorität der Familie , des Staates und der Kirche behandelte ,
Ebenfalls einen stürmischen Beifall .

Im Anschlug an die Leiden Referate begründet Amtsgerichts¬
direktor Gietzler folgende Resolution : „Die von über 3500 Männern
«nd Frauen besuchte Katholikenoersammlung im Nibelungensaale z«
Mannheim erblickt in dem Bundesratsbeschfutz vom 28 . November
2912 eine ungerechte Verschärfung der Handhabung des Zesmten -
zefetzes und weist die früher und jetzt gegen die Jesuiten erhobenen
Vorwürfe der Äulturfeindlichkeit , der Störung des religiösen Frie .
dens und Jmmoralität als unwahr zurück . Da das Jesuitengesetz
«in Eingriff in die Freiheit und Rechte der katholischen Kirche , eine
Beschränkung der freien Religionsübung unbescholtener katholischer
Staatsbürger , ein gehässiges Ausnahmegesetz gegen den katholischen
Bolksteil und die katholische Kirche ist, ermatten wir , dag der Bun -
desrat dem Beschluß des Reichstages auf Aufhebung des Jesmten -
»esetzes seine Zustimmung erteilt .

"

« m Grabe Friederike Brio «S,
4- Lahr , 7. April . Am Grabe Friederike Brions , Goethes

unsterblicher Jugendgeliebten , auf dem stillen Meissenheimer
«Friedhof fand Donnerstag nachmittag zum Andenken an ihren
vor hundert Jahren , am 3. April 1813 erfolgten Tod eine
«schlichte, kleine Feier statt . Eine Anzahl Vorstandsmitglieder
Les Schillervereins begaben sich nach Meissenheim und wurden
«hier am Portal des Friedhofs von Herrn Bürgermeister Fischer ,
«ei sich ihnen dann anschlotz, empfangen . Am Erabe Friederike
Brions legte Herr Sparkasienverwalter Th . Leser im Namen
des Schillervereins einen mächtigen Lorbeerkranz nieder und
sprach lt . „L . Ztg .

" dabei etwa folaende Worte :
„Liebe Freunde ! Wir sind hierhergekommen, um das

Grab einer edlen Dulderin zu schmücken und ihr damit zu
danken für das . was sie uns durch ihren unsterblichen Freund
geschenkt hat , um die unvergleichliche Würde und Demut zu
ehren , mit der sie ihr schmerzliches und doch einzig schönes
Los ein Leben lang getragen hat . — Längst ist ihr Leib in
Staub zerfallen , längst ist das liebe , klare Auge erloschen ;
aber die Begeisterung , die sie geweckt, die hehren Gedanken an
Lieben und Leiden , an Verzichten und lleberwinden , die sich
an ihre Erscheinung geheftet , die herrlichen Worte aus Dich-
tvrmund zu ihrem Lob und Preis , sie bleiben von Dauer , und
Friederikens Gedächtnis wird bestehen , solange der Name
Goethes, des grotzen Menschen , des grötzten deutschen Dichters,
auf Erden genannt wird . Und so ruftn wir dir . die du feine
Liebe , sein Bild und sein Gedächtnis stillen Herzens heilig
hast bewahrt , heute, hundert Jahre nach deinem seligen
Heimgang , ein andachts- und verehrungsvolles . wehmütiges
„Ruhe sanft" in dein von Frühlingsblumen umblühtes Grab
hinab .

"
Herr Bürgermeister Fischer dankte den Lahrer Herren mit

Herzlichen Worten für die Veranstaltung der erhebenden kleinen
Feier , die hiermit beendet war . Unter Führung des Herrn
Bürgermeisters wurde sodann die kürzlich renovierte Meisien-
heimer Kirche besichtigt , deren stilvolle Schönheit allgemein be¬
wundert wurde . Erwähnt sei noch, datz Herr Dr . M . Schauen¬
burg Herrn Bürgermeister Fischer einen namhaften Beitrag
zum Friederikendenkmalfonds aushändigte , als Reinertrag der
in seinem Verlag erschienenen kleinen Schrift „Friederike
Brion .

"
Die „Lahrer Ztg .

" gedenkt sodann weiter des Berichts der
„Bad . Presie" über die Enthüllung des Friederikendenkmals und
schließt : Der Schillerverein Lahr war nicht der einzige Verein ,

der des Todestages von Friederike Brion gedacht hat . Am
Morgen schon hatte die Verwaltung des Friederikendenkmal¬
fonds von Mcisienhelm einen Kranz am Grabe niedergelegr ,
und abends liest der Alsabund in Strastburg . diese , edle Pflege -
statte deutscher Dichtung und Kunst in den Reichslanden , durch
einen Vertrete : einen Kranz niederlegen .

Aus der Aestdenz.
Karlsruhe , 7. April .

A Die beiden Prinzessinnen von Luxemburg , die seit einiger Zeit
auf Besuch beim Eroßherzogspaar hier weilten , reisten heute mittag
12 Uhr 44 Min . von hier nach Schloß Berg zurück. Der Großherzog
und di» Eroßherzogi « gaben den hohen Verwandten das Geleite zur
Bahn .

# Versammlung . Heute abend 814 Uhr sowie morgen , Dienstag ,
nachmittags 314 Uhr und abends 814 Uhr finden im Saale des Hotel
„Monopol "

, Kriegfttatze 28, chttstliche Versammlungen der Pfingft -
bewegung statt , zu denen jedermann freien Eintritt hat .

A Zum 25jährigen Jubiläum des Evangelischen Bundes . Man
schreibt uns : Unter den Veranstaltungen , mit denen der Eogngrlisch«
Bund in Baden die Feier seines 25jährigen Bestehens begeht , steht in
erster Reihe die Aufführung des vaterländischen Bühnenspiels »Di«
Lützowerin" von Herrn Profesior I) . Albrecht Thoma . „Der Name
Lützow hat 's uns angetan "

; so könnten wir mit der Heldin ^ves
Stückes ausrufen . Um die Taten der Lützower haben die Lieder Ihres
Sängers Körner verklärenden Schimmer gewoben. So wird auch
dieses im edelsten Sinne volkstümliche Stück Thomas offene Herzen
finden . Der Dichter, der uns schon durch so manche schöne Gabe seiner
Muse erhoben , hat mit der Ausgestaltung des Schicksals des Hxlden-
mädchens Eleonore Prohaska , die in den Reihen der Lützower stritt
und starb , einen glücklichen Griff getan . Was uns aus jener großen
Zeit der Volkserhebung im Jahre 1813 durch Dichtermund , durch Bild
und Schilderung überliefert wurde , das hat Albrecht ThoMa mit
glücklichstem Gelingen hineinverflochten in sein Spiel . Da gewinnen
all die Gestalten Leben, die durch ihren erhabenen Opfermut uns
Enkel der großen Tage begeistern und rühren . Der Hoffchauspieler
Wilhelm Wasiermaun hat sein großes Können in den Dienst der
Sache gestellt und die Einstudierung und szenische Leitung übernom¬
men. So steht allen Besuchern der Sonntag , den 13. April , nach¬
mittags 5 Uhr , Montag , den 14 . und Dienstag , den 15. April , abends
8 Uhr im Eintrachtssaal stattfindenden Aufführungen ein erlesener
Kunstgenuß bevor . Den Vorverkauf der Eintrittskarten hat die
Musikalienhandlung Fr . Doert übernommen .

A Der Internationale Artisten -Berband „Sicher wie Jold "
Sektion Karlsruhe veranstaltet am 12 . April abends 149 Uhr im
Saale des Restaurants Ziegler einen Kabarrtt -Unterhaltuugs - und
Tanzabend .

# Betriebsstörung auf der Albtalbah «. Am gestrigen Sonntag
hatte sich das im prächtigen Blütenschmuck stehend « Ettlingen und das
Albtal eines besonders regen Ausflugsverkehrs zu erfreuen . Abends
714 Uhr entstand eine kleine Betriebsstörung auf der Albtalbah « da¬
durch , daß auf dem Bahnhof Karlsruhe -Feftplatz die vordere Achse
eines elektrischen Motorwagens Leim Anfahren in der engen Kurve
in der Nähe des Stationsgebäudes entgleiste. Die nachfolgenden
Zuge erlitten dadurch bis zu einer halben Stunde Verspätung .
Irgendwelche Beschädigungen am Oberbau oder an dem Wagen sind
nicht eingetreten .

§ Blinder Feuertür « . In einem Laden der Kaiserstrahe kochten
gestern nachmittag s Uhr Speisen , die auf Gasfeuer standen, über ,
wodurch eine starke Rauchentwickelung verursacht wurde . Vorüber¬
gehende glaubten , es brenne und alarmierten , die Feuerwache, welche
erschien , aber gleich wieder abrücken konnte.

8 Festgenommeu wurden : ein 31 Jahre alter Zapfbursche aus
St . Gallen und ein 23 Jahre alter Aausbursche aus Heilbronn wegen
Fahrradpiebstahls , ferner ein 18 Jahre alter Hilfsarbeiter und ein
16 Jahre alter Kaufmannslehrling von hier wegen Fahrraddieb -
tahls und Urkundenfälschung, ein 44 Jahre alter lediger Hausdiener
aus Worms wegen Verbrechens gegen K 175 Ziff . 3 des St .- E .-B .
und ein 17 Jahre alter Korbmacher aus Schiltigheim , den der Amts¬
anwalt in Bergzabern wegen Diebstahls verfolgt .

ft Warnung . Bei Eingehung von Geschäftsverbindungen mit
unbekannten ausländische« Firmen ist Vorsicht sehr am Platze . Das
Großh. Landesgewerbeamt ist' im Besitze reichhaltigen Materials
über ausländische Firmen zweifelhasten Rufes und gerne bereit ,
Interessenten aufgrund dieses Materials Auskunft zu geben, sofern
die Anfragen fichauf bestimmte Firmen beziehen. — Unter demfwch -
tönenden Titel „Esposizione Razionale Patriottica ed Jnternazionale
bell' Arte e de! Lavoro" ist in Florenz für 1913/14 eine Ausstellung
geplant , zu der Einladungen bereits in Umlauf gesetzt sind . Wie die
„Ständige Ausstellungskommission für die deutsche Industrie " auf¬
grund zuverlässiger Informationen bekanntgibt , kann eine Beteili¬
gung nicht empfohlen werden.

Vermischtes.
DT . Berlin , 7. April . (Tel/ ) In Schöneberg hat sich

gestern ein schwerer Uugliicksfall ereignet . In dem Haufe
Kaiser Wilhelm -Platz 4 wurden zwei Verkäuferinnen und die
Tochter des Fleischermeisters Lippert , die gemeinsam in der
Küche schliefen , morgens tot in ihren Betten aufgefunden .

Der Gashahn war geöffnet. Offenbar hat eines der Mädchen
im Schlafe gegen den über den : Bette befindlich',' :! Gashahn
gestoßen und ihn dadurch geöffnet.

— Bernbnrg , 7 . April . (Tel . ) . Auf der Saale hierseldsc
ertränke « gestern infolge Kenterns eii .es Bootes ei :: Musketier
des hier garnisonierenden 3 . Bataillons 4 . Thiirino Jnff. - Reo.
Nr . 72 und fünf Kinder , drei Mädchen und zwei Knaben im
Alter von 13 Jahren . Der Soldat hatte die Kinder auf der
Fahrt »vou Adcrstedt mach Grön.a auf ihr Bitter : au einer An¬
legestelle in das Boot ausgenommen : auf der Rückfahtt ereig¬
nete sich dann das Undglück , wahrscheinlich infolge Wechseln »
der Plätze. Der Soldat ertrank bei dein Versuche , die Kind ^
zu rette « .

— Kempten (Allgäu ) , 7 . April . (Tel . ) In Martretten¬
bach brannte am Samstag nacht das Anwesen eines Maurers
nieder . Bei dem Versuche , seine drei Kinder zu retten » »er¬
brannte der Maurer mit ihnen . Die Fra « ist infolge des
Unglückes schwer erkrankt.

DT . Rewyork. 7 . April . (Tel . ) Das »Rote Kreuz" zktzk
bekannt, datz die Uederfchwemmung im Staate Ohio 433
Opfer gefordert hat . 77 800 Personen sind ohne Obdach ui*9
Nahrung . Die Zahl der Opfer im Staate Indiana stud
noch nicht genau feftaestellt. Im Tal des Mississippi wächst
die lleberschwemmungsgefahr.

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse**.

— Paris , 7 . April . Nach einer Meldung an» dem Svs-
gebiet soll der Prätendent von Südmarokko El Hiba abermals
einige lausend Anhänger um sich geschart haben rmd weitere
Verstärknngen von den Stämmlch des Mun-Flnfies erwarten.

— Paris , 7 . April . Wie aus Mschda gemeldet wird,
vn "de dieser Tage eine französische Trnppenabteilung in der
Nähe von Maharidscha von berittenen Uarai« angegriffen , die
sich aber nach kurzem Kampf znrückziehen mußten. Die Haltung
der Beni Uarain läßt befürchten , daß der Marsch nach Tazza
mit mancherlei Schwierigkeite »» verbundeit sein wird .

— London, 7 . April. Frau Pavkhnrst wurde gestern
gewaltsam ernährt . Es wurde versucht, nach den neuen Anf-
forderungen des Ministers des Innern ihr Nahrungsmittel em»
zuflösen. Indessen leistete sie so heftigen Widerstand , daß alle
Versuche vergeblich waren. Sie wird infolge ihrer Schwäche
heute freigelassen.

Das Kaiserpaar in HombnrK v . d. H.
— Homburg v. d. H., 7 . April . Gestern nachmittag unternahm der

gesamte Hof einen Automobilaurflug über Usingen nach Weilburg und
durch daL Weiltal über Weilmünster zurück.

Heut« vormittag hörte der Kaiser den Bortrag des Ehef» de»
Zivilkabinetts von Valentini und des Vertreters des auswärtigen
Amtes , Gesandten von Treutlrr . Um 12 Uhr empfing das Kaiserpaar
den Besuch der Königin Wilhelmine der Niederlande mit der Prinzes -
in Zuliane und dem Prinzgemahl Heinrich . Ferner empfing der
Kaiser eine Abordnung des 2. sächsischen Grenadier -Regiments Re. 101.
„Kaiser Wilhelm , König von Preußen "

, dessen Chef der Kaiser ist, zur
Ueberreichung des vom König von Sachsen dem Kaiser verliehenen
Diensiauszeichnungskreuzes uab zur Aeberbringung einer vom Regi¬
ment dargebotenen Erinnerungsgabe aus Anlaß des 25 jährigen Re-
gierungsjubiläums des Kaisers . Die Deputation bestand aus dem
Regimentskommandeur , Oberst und Flügeladjutant Meister , Major
von Aüeken , Hauptmann Holfcl> und Leutnant von der Decken. Zuo
Frühstückstafel beim Kaiserpaar waren geladen : Prinz und Prinzessin
Heinrich von Preußen , deren Gefolge und die sächsischen Ofiziere .

Hombustg v . d. Höhe , 7 . April . Der Herzog und
sie Herzogin von Cumberlimd werden am 10. April hier ein-
treffen und sich bis zum Sonntag abend, den 10. April als
Gäste des deutschen KaiserpaareS hier anshakten.
Die bayerische Staatszeimng zu dest Wehr« mt*

Decknngsvorlage«.
= München, 7 . April . Die amtliche „Bayrische Staatszeitung "

würdigt in ihrem heutigen Monto.gsartikel dir Haltung , di« die
Presse und Parteien gegenüber den Militär - und Deckuugsoorlagen
eingenommen haben und . kommt dabei auch auf die Stellungnahme
der bayrischen Regierung und des Bundesrats z» sprechen . Sie
schreibt u . a . :

„Die „Bayrische Staatszeitung " hat fick an den Erörterungen
über die Heer- und Deckungseorlagen beteiligt und ihre Wahntth -
mungen haben keinen Zweifel darüber gelassen, welche Haltung di«
bayrische Regierung im Bundesrat zur Frage der Derstärknng der
Wehrmacht Deutschlands eingenommen hat . Das Deutsche Reich hat
eit seinem Bestrhen sich von aufrichtiger und wittsamer Friedens¬

liebe beseelt erwiesen Aller Friedfertigkeit ungeachtet aber mutz
Deutschland sich umschauen , wie die Dinge andermärts stehest . Die
Rechnung, die wir bisher über unsere eigen« Stärke linb die unserer

WB
wohl besser , wenn er und deine Wirtin nicht Zeugen unseres

' Gespräches würden .
Botho rührte sich nicht .
Du widerrufst , stieß er zwischen den zusommengebissenen

Zähnen hervor . Hans Joachim stand schweigend auf und zog
selbst die Türe zu . Botho folgte ihm ; feder Nerv an ihm zuckte .
Du sollst widerrufen , jetzt auf der Stelle .

Der Kammerberr zuckte die Achseln . Sobald du darnach
handelst , gern.

Botho brach in ein schrilles Lachen aus . Willst du die
30000 Mark zahlen ?

Ich will mich für dich verbürgen , damit der Wechsel einst¬
weilen prolongiert wird .

Beitel Baruch läßt sich auf keine Unterhandlungen ein.
Entweder zahlen , oder . . . Er machte eine bezeichnende Geste
nach seinem Hälfe. t

Der Oberst ist dir so wohlgesinnt . . . .
War es , unterbrach Botbo den Bruder . Seitdem er meinet¬

wegen bei der Reimar abgeblitzt, wird er froh sein , einen
Grund zu haben , um mich wegzujaaen . Der Kammerherr fuhr
nervös mit der Hand durch fein spärlich werdendes Haar .

Unverbesserlicher Leichtsinn , sagte er heiser, wenn ich be-
jdenke , wie oft ich dir schon geholfen, welche Opfer ich für dick
gebracht .

Dem Kommerzienrat ist es eine Bagatelle , den Wisch ein-
zulösen, prahlte Botho , während er wieder seine rastlose Wan¬
derung durch das Zimmer begann . Er ließ öfter schon mir
gegenüber eine Andeutung fallen , datz sein Schwiegersohn sich
«m Geld nicht zu sorgen brauchte.

Also so niedrig taxiert er dich ?
Verächtlich zuckte es um Hans Joachims schmale Lippen,aber er mag dich wohl in deinem wahren Wesen erkannt haben , >

;pg1e er hinzu . Das Rechentalent , welches du bei dieser Hei¬
ratsangelegenheit bewiesen, zeigt wenigstens , datz du herrlich
.4* die KüLÜvLLNsiamilie patztt

Nimm den Mund nur nicht so voll, höhnte Botho .
Der Hochmut stand den Rittern im güldenen Harnisch wohl

an , die von der stolzen Warte ihres Schlosses zusahen, wie die
Bürger im Schweiße ihres Angesichtes das Geld zusammen-
kratztrn und schacherten. Mit ihre« reisigen Knechten nahmen
sie 's doch ab . Heutzutage geht das leider nicht mehr und ohne
Geld ist man vogelfrei , mag man nun Graf oder Baron , oder
Prinz heißen. Im 19 . Jahrhundert gilt nur das Geld und des¬
halb wär ich ein Narr , wenn ich nicht mit ^ beiden Händn Zu¬
griffe , wo es mir so leicht geboten wird .

Es wäre ja vielleicht richtiger gewesen , wenn ich Jngeborn
reinen Wein eingeschenkt , fuhr er nach kurzem Stillschweigen
etwas ruhiger fort , aber weißt du . das Mädel tut mir zu leid.
Die Trauertagc nach dem Tode ibres Vaters waren doch auch
wirklich nicht der richtige Zeitpunkt für solche Besprechungen.

Und weshalb ist jetzt der richtige Zeitpunkt ? fragte der
Kammerdiener , mit geringschätzigem Blick auf den Erregten ,
weil dir mittlerweile ein vorteilhafterer Handel angeboten
worden ist !

Botho stieg das Blut wieder heiß in die Stirne . Als ob
du dich nicht ebenso gut verkauft hättest , ries er . alle Selbst¬
beherrschung verlierend , oder willst du mir etwa einreden , du
hättest deine Edelgart aus glühender Liebe geheiratet ?

Hahaha , du legtest nur mehr Wert auf noble Verwandt¬
schaft. Deshalb handelst du dir einen fürstlichen Schwieger¬
papa ein , und unsere Mama wird wohl auch mehr auf den Hos-
marschall, wie auf Papas graue Haare gesehen haben ?

Schweig , Bube . Der Kammerherr war von seinem Platze
aufgeschnellt . Drohend mit erhobener Hand trat er auf den
Drude : zu . Einen Moment begegneten sich ihre Augen in lei¬
denschaftlichem Zorn , dann ließ Hans Joachim die Rechte sinken.

Du bist der Sobn meines Vaters , desball - kann ich dir nicht
antworten , wie du 's verdienst, sagte er , ficf) gewaltsam beherr¬

schend . Um des geliebten Toten willen , habe ich schon viel Ge¬
duld mit dir gehabt !

Mein Schwiegerpapa wird dir gerne die paar taußend
Mark zurückgeben , die du mal für mich ausgelegt , unterbrach
ihn Botho in wegwerfendstem Tone ,

Ein Blick des Kammerherrn aber brachte ihn zmn Schwei¬
gen . Ohne ein Wort des Abschieds verließ Hans Joachim das
Haus seines Bruders . Botho war allein .

Minutenlang stürmte er noch im Zimmer auf »nd rcheder.
Dann warf er sich auf das Sofa und zündete sich ein« Zigarre
an . E: versuchte , sich einzureden , datz ihn der Bruch mtt Hans
Joachim überaus kalt ließe , datz er wenigstens vollständig in
seinem Rechte sei . Ein Hungerlos war nun einmal nichts für
ihn , er vertrug keine Beschränkung. Ein Leben , wie es Hans
mit feine : unpraktischen, hochgeborenen Gattin führte , würde
ihn einfach verrückt machen : ewige Angst, die hohe Stellung vor
der Welt genügend repräsentieren zu können und diese ewigeu,
rerschwiegenen Einschränkungen daneben . . . brrr —

Botho schauderte und zum Kuckuck : Ich liebe Ilse . Damtt
schloß er seine Betrachtungen . Datz er trotz seiner Lieb« seÄeu-
ruhig Komtesse Wangenheim geheiratet hätte , wenn er nicht
fällig von dem Testamente ibres Vaters gehört , das gestand er
sich natürlich nicht ein.

(Fortsetzung folgt .)

Grotzh. Hofthealer zu
DerRingdcsNibklungenrEötterdämmeruuH .

A . H . Karlsruhe , 7. April .
„Des ew 'gen Werdens — offene Tore — schließ ich hinter

mir zu . . . .
"

Wagner hatte einst Brünnhilde am Schluß der .Götter¬
dämmerung " diese Worte in den Mund gelegt . Man darf ste
diesmal direkt auf unsere Ring -Aufführungen übertrage «.
Hinter der künstlerüchen Entwickelung derjxlben, jii a ft
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«oreusfichtt:ch«n Gegner aufzustcllen gewahrt waren , stimmt nicht
« ehr.

Wenn in ihrer Nchamtheit auch nicht unbedingt , so geben die Ber -
hSttnisie im europäischen SSdoften , in Frankreich und Ruhlnnd ,
Deutschland keinen Anlaß zur Furcht , wohl aber bilden sie für das
deutsche Bolk die Mahnung , die ihm innewohnende Kraft zur rechte «
Zeit zur Entfaltung zu bringen und damit nicht minder den Frieden

wie seine eigene Stellung zu sicher«. Mag die kommende Prüfung
der Wehr - und Deckuugsoorlagen noch so gründlich, mag die Kritik
an Einzelheiten noch so eingehend, mag die Haltung der bürgerlichen
Parteien gegenüber dem einen oder ander«» Teil noch so ablehnend
sein , so wird sich doch ein« Mehrheit zusammenfinden , die das an¬
gestrebte Ziel so groß und bedeuiungc-ooll genng hält , um sich auf dem
Boden gemeinsamer vaterländischer Interesse «

'
zusammen zu finde»."

Der erste Tag der Wehrvorlage im Reichstag.
□ Berlin , 7. April . fPrivattel .) Der große Tag ist da ; vor dem

Reichstagsgebäude herrscht reges gespanntes Leben. In der Wandel¬
halle gehen die Parlamentarier in erregtem Gespräch auf und nieder .

Der Andrang des Publikums ist außerordentlich . Längst ist die
letzte Karte vergeben ; aber niemand versagt sich die Hoffnung ,
noch im letzten Moment eine Karte zu erhalten . Parlamentarier und
-Journalisten sind in großer Menge erschienen; groß ist auch die Be¬
teiligung der Damenwelt . Auf der Tribüne find schon eine halbe
Stunde vor Beginn der Sitzung die Logen überfüllt .

Hm 2 Uhr erscheint der ziemlich stark gealterte Reichskanzler, ge¬
folgt von dem ganzen Stab der Staatssekretäre . In wenigen Se¬
kunden sind die Bundesratsestraden dicht gvfülft

Die Glocke des Präsidenten ertönt , und schon spricht der Reichs¬
kanzler. Neben ihm fitzt der Staatssekretär v . Delbrück. Nicht wert
davon die schmächtige Gestalt des Herrn v. Iagow . Ferner der Hnter -
staatssekretär Zimmermann und der Staatssekretär des Kolonialamts
Dr . ». Solf .

Der Reichskanzler spricht etwa % Stunden mit fester und ruhig
klarer Stimme . Er Leichnet in großen Zügen die auswärtige Lage.

Kein Mensch , so betont der Kanzler , wisse, was werden wird .
Nachdem Churchills Rede kurz berührt , meint rr , daß wenn die Wider¬
standskraft der Türkei gegen die verbündeten Balkanvölker sich ver¬
ringert habe, so sei dies doch kein Grund zur Befürchtung .

Wir allein wollen aus uns heraus das tun , was uns nötig scheint .
40 Jahre haben wir gerüstet und Friede gehalten . Wir wollen weiter
rüsten und Friede halten . Nur wenn der Krieg kommt, wollen wir
sicher sein." Lebhaftes Bravo und Beifall hatte einzelne Stellen der

.geschickten Rede begleitet . Auch zum Schluß übertönte das Bravo der
bürgerlichen Parteien , das Zischen der äußersten Linken.

Der Kriegsminister von Heeringen halt « darauf nichts zu sagen.
Schwächer und nichtssagender hat er selten gesprochen . Aber auch
der Sprecher aus dem Hause, der sozialdemokratische Abgeordnete
Haas», leidet unter des Hauses Unruhe , die nach des Kanzlers Rede
einsetzte. Er kommt aber kaum selbst über die hohlen Phrasen hin¬

aus , die er seinerseits dem Kanzler zum Vorwurf machte.

Sitzungsbericht .
- --Berli « , 7 . April . Präsident Dr . K a e m p f eröffnet die

Sitzung um 2 Uhr 15 Min . Das Haus und die Tribünen sind
außerordentlich stark besucht . Am Bundesratstisch : Reichs¬

kanzler Dr . von Bethmann Hollweg , die Staatssekretär Kühn ,
Dr . Lisco . Dr . Kraetke und von Iagow und Dr . Delbrück, sowie
preußischer Landwirtschaftsminister Freiherr von Schorlemer -
Liescr.

Auf der Tagesordnung stebt die

erste Lesung der Wehr - und Deckungsvorlage .
Reichskanzler vov Bcthmann - Hollwcg :

Meine Herren ! Die Wehrvorlage fordert die Verstärkung um
ferer Wehrmacht, welche nach dem einmütigen Urteil unserer
militärischen Autoritäten notwendig ist, um" die Zukunft
Deutschlands zu sichern . Sollte uns jetzt ein Krieg aufge¬
nötigt werden , so würden wir ihn schlagen in dem sicheren
Vertrauen auf die Tüchtigkeit und Tapferkeit unserer Armee .
Die Frage ist nur di« : Können wir uns weiterhin den Luxus
erlauben , auf Zehntausende von ansgebildeten Soldaten zu
verzichte» , die wir haben könnten , die wir aber jetzt nicht ein¬
stellen ?

Niemand weiß , wann und ob uns Krieg gegeben sein wird ,
aber soweit menschliche Voraussicht reicht, wird kein europäischer
Krieg entbrennen , in den nicht auch wir verwickelt sein werden .
Dann werden wir um unsere Existenz zu kämpfen haben . Wer
will die Verantwortung dafür tragen , daß wir bei einem
Ringen auf Leben und Tod nicht so stark sind , wie wir es sein
könnten ? Dieser Gedanke hat sich in den letztverflossenen
Monaten wohl jedem mit elementarer Gewalt aufgedrängt .

Die Türkei hat die ihr von den Großmächte« unterbreite¬
ten Vorschläge akzeptiert ; die Antwort der Balkanstaate « ist
dagegen erst vorgestern eingegangen . Sie unterliegt gegen¬
wärtig den Beratungen der Erößmächte . Ich enthalte mich
daher heute näherer Ausführungen darüber und auch gegen¬
über dem herausfordernden Widerstande Montenegros kommt
cs darauf an , daß das bisherige Zusammenarbeiten der Groß¬
mächte auch weiterhin standhalte . An der Flotlendemonstration
beteiligen sich sämtliche Großmächte außer Rußland , das aber
die Aktion an sich sanktioniert hat . Die Londoner Beschlüsse
müssen schleunigst und mit allem Nachdruck durchgesiihrt wer¬
den . Dann werden auch die bisher noch ungelösten Fragen
eine friedliche Erledigung finden .

Aber die Behutsamkeit und Vorsicht, mit der die Londoner
Verhandlungen geführt werden , die Haltung , welche die Groß¬
mächte gegenüber den Krieg führenden Parteien und diese
gegenüber den Großmächten einnehmen , zeigen doch sehr ein¬
dringlich , wie empfindlich die Vorgänge auf dem Balkan die
Verhältnisie unter den Großmächten nicht nur berühren , son¬
dern auch verhängnisvoll stören können. An Stelle der euro¬
päischen Türkei mit ihrem passiv gewordenen Staatsleben sind
Staaten getreten , welch« eine große , außerordentlich aktive
Lebenskraft dokumentieren .

Wir alle haben ein dringendes Interesse daran , daß sich
diese Kraft in der Friedensarbeit ebenso bewahrt , wie sie es
im Kriege getan hat , und daß die Balkanvölker einer
Epoche nenen Aufblühens entgegensetzen im wirtschaftlichen
und kulturellen Zusammenhang mit ihren Nachbarn und der
Gesamtheit der europäischen Staaten . Dann werden auch sie
ein Faktor des Fortschritts und des europäischen Frie¬
dens sein .

Rene Kundgebungen gegen de« GotthaLfe-Bertrag .
— Genf, 7. April . Die Kundgebungen gegen die An¬

nahme des Gotthard -Vertrages dauern hier fort . Es fanden
neue DemonstrationSuwzüge statt, sowie eine Laudesgemeinde ,
an der etwa 20000 Personen teilnahmen . Verschiedene Redner
brandmarkten in heftigen Worten die Haltung des Bundes - und
Nationalrates und mißbilligten die Verhandlungen über den
Gotthardverftag , bei denen sich ein offizieller Druck seitens des
Bundesrates gezeigt habe.

Eine einstimmig angenommene Resolutiou beglückwünscht
die vertragsgegnerischen Nationalräte zu ihrer Haltung und er¬
wartet vom Ständerat eine Respektierung des Genfer Volks¬
willens , also Ablehnung des Vertrages .

Das neue französische Flottenprogramm .
— Paris , 7 . April . Nach einer offiziösen Meldung werden

in dem vom Marineminister Baudin ausgearbeiteten Cadresgesetz
verschiedene Maßnahmen ins Auge gefaßt, durch die eine Ver¬
jüngung des Offizierkorps der Kriegsflotte ins Auge gefaßt
werden soll .

Der Marineminister wird gleichzeitig vom Parlament einen
aus 10 bis 12 Jahre zu verteilenden Kredit von etwa 500
Millionen verlangen , durch den das von der Kammer bewilligte
Flotteuprogramm seine volle Wirksamkeit erlangen soll . Unter
Anderen sollen aus diesem Nachtragskre it drei Panzerschiffe
gebaut werden, durch welche die Schiffsdivisionen , entsprechend
dem vom obersten Marinerat abgegebenen Gutachten , ans je vier
Einheiten gebracht werden sollen.

Ein Teil dieses Kredites soll für eine den modernen Be¬
dürfnissen entsprechende Ausgestaltung der Kriegsschiffe verwendet
werden.

^ Schließlich sollen besondere , die Torpkdobootszerstörer
an Leistm̂gsfähigkeit übertreffende Auftlärungsschiffe gebaut
werden, die einen Gehalt von 6000 Tonnen und eine Ge¬
schwindigkeit von 27 Knoten haben und mit 138 ww Geschützen
ausgerüstet werden. Die Kosten eines solchen Aufklärnngsschiffes
werden mit 19 Millionen angenommen.

- ewigen Werden , schloffen die einst offenen Tore sich zu. Was
ehedem der Stolz unserer Oper war , das Ziel von Ungezählten :
die schier erdentrückte Höhe der Karlsruher Wiedergabe des
Ring -Zyklus , die seinen Besuch zu einem weihevollen Er -

■ eignis machte, das hebt sich heute nicht mehr aus dem Rahmen
des Alltäglichen hervor . Das bewies nach dem unzuläng¬
lichen „Siegfried " nun auch die „Götterdämmerung " . Und
das ist um so betrüblicher , als die Kräfte unserer Oper an sich
ein gutes Material bieten und ihre Leistungen , jede für sich
genommen , wie auch das Orchester, wie früher beachtenswert
sind . Aber unsere Bühne sckieint von dem Standpunkt ab¬
gekommen zu sein, daß man die Aufführung des Ring -Zyklus
als ein Fest und eine Weihe anzusehen hat und deshalb der

' musikalische und der szenische Leiter der Oper Gelegenheit haben
oder nehmen muffen , mit Orchester und Ensemble hierfür in

"'
besonderen Vorbereitungen und eingehenden Proben zu wirken .
So allein kann einem Stagnieren vorgebeugt , kann einem Rück-
schritt und einem Herabgleiten von eine : lange behaupteten
Höhe entgegengetreten werden . So auch nur läßt sich bei einem
Werke wie dem „Ring " die Kunst des inneren Zusammen -
faffens zu einer höheren Ernheit erreichen , zu einer Mani¬
festation eines großen künstlerischen Willens , wie ihn Wagner

' dichterisch und musikalisch in seiner Tetralogie zum Ausdruck
' gebracht.

Was gestern in der „Götterdämmerung " wieder auf unserer
Bühne vor sich ging , das war ein fortwährendes Agieren neben¬
einander und nacheinander , aber nicht miteinander und inein¬
ander . Das war ein so weites Entferntsein von den Absichten

. Wagners , daß es fast not täte . Wagners „Ring " für unsere
Bühne erst wieder zu entdecken . Das aber läßt sich nicht durch
Ringaufführungen allein , sondern nur durch ernste Proben¬
arbeit erzielen . So lange das nicht durchzuführen , soll man den
„Ring " bei Seite laffen . Wer hätte vor zehn Jahren ein « solche

. Ring -Auffüpuvrq . jüüfe — wir sprechen heute von

den beiden letzten Abenden — für möglich gehalten ? Daß das
Publikum diesen Niedergang als solchen erkannt hat . das zeigte
das gähnend leere Haus , mit dem es die so wenig gut vor¬
bereitete und in sich selbst haltlose Aufführung gestern quittierte .Den Wenigen aber , die erschienen waren , wurde in Hrn
Otfried Hagen - vom Frankfurter Opernhaus wiederum ein
ungenügender Siegfried geboten . Eine unvorteilhafte Er¬
scheinung und dazu eine Stimme , die ihre Alterserscheinun¬
gen nicht verleugnen konnte, wenn sie gepreßt und gequält
rhre Töne , namentlich in der Mittellage , hervorbrachtc , wäh¬
rend in der Höhe einzelne Stellen , wie in der Erzählung , bei
entsprechender Kraft gelangen . Jedenfalls ein höchst unwag¬
nerischer Siegfried . Auch diesmal war es die Vertreterin
der Brünnhilde , Frau Rüsche - Endorf vom Leipziger
Stadttheater , die demgegenüber den alten , feierlich -schönen
Stil Wagners verkörperte, die mit der glanzvollen Stärke
und dem warmen Timbre ihrer die Herzen ergreifenden
Stimme , wie mit den großen , bewußt - stolzen Bewegungen
oas Erlebnis des Abends bildete . Ihre Brünnhilde erinnerte
an die besten Tage Karlsruher Ring -Aufsührungen .
,

Was aber half cs , wenn neben solcher Brünnhilde auch von
oen Unsrigen jeder als Einzelspieler seinen Part noch so gut
verkörperte, — „die Teile hielt man in der Hand — fehlt '
lerder nur das geistige Band ". So war der Hagen des Hrn .
». Schwind an sich eine musikalisch und darstellerisch
packende, kraftvolle Gestalt . Den Günther sang Hr. Möch¬
te r mit schönklinaender Stimme und es ist anzuerkennen ,
daß er so mutig für Herrn van Gorkom in den Riß sprang .
Aber die Regie hätte hier noch eingreiftn und für einheit¬
liches Zusammenspiel wirken muffend auch wäre dann wohl
Günthers Haar - und Barttracht der höheren Kultur der
Eibichungen entsprechend gewesen . Frau Lorentz - Höl -
lischer war als Gutrune von angenehmer Wirkung ; Frau
Schüller - Ethofer sang ihre Waltraute wie sonst mit
«üu»- ftMiÄer K-um . na<H>em sie sich vorher mix

Sette b

Dre Kriegslage auf dem Kalkan.
Zur allgemei « « » Lag «.

H . B , Konstantin spel , 7 . April . Bei gutein Wettei
unternahm Enver Bey einen Flug im Aroplau nach
Hademköf. Er sagte nach der Landung, daß alles ruhig sei
Reue bulgarische Truppen seien von Adnanopel in Tschorlr
emgetroffen und mit der Anlegung von Verschanzungen beschäftigt

== Port Said , 7 . April . Ter türkische Kreuzer
„Hamidje " ist. nachdem er sich hier neu verproviantiert hat, « ach
Suez abgedampft.

Zum Fall von Adrianopel .
~ Iresde » , 5 . Avril . König Ferdinand von Bulgarien

sandte aus Adrianopel an den Geheimen Hoftat Cornelius Gur¬
litt - Dresden folgendes Telegramm:

„Adrianopel , Palais , 3/April . Gestern habe ich mit der
Königin die Seliuiije die große Selimsmoschee betreten und
Stunden hohen Genusses darin verbracht. Beim Anblick des voll¬
ständig intakten Farbenwunders und all der architekto¬
nischen Schönheiten der Moschee gedachten wir mit Wärmr
Ihrer als des unerreichten Kenners uub Historiographen derselbe !
und hoffen , daß es uns in nicht allzu ferner Zeit vergönnt sein
werde , das Kleinod Sinans unter Ihrer Führung studieren zu kön-
nen. Herzlichen Gruß ans Hadrians alter Kaiserstadt .

Ferdinand . R " .
Pros . Gurlitt hat ein Werk über die Baukunst Konstantiuopels

sorvie mehrere reichillustrierte Aussätze iui Orientalischen Archiv ver»
öffentlicht . iu dem besonders sorgfältig die Bauten des großen türkischer
Architekten Sinan behandelt werden, der im 16. Jahrhundert die
Selims -Moschee in Adrianopel und zahlreiche andere Werke schuf.

— Sofia , 6 . April . (Agencc Bulgare .) Hm die in der ausländi
sehen Presse verbreiteten tendenziösen oder unrichtigen Meldung «!
über die Uebergabe Schukri Paschas zu entkräften und die Wahrhel '
festzustellen, teilt das Hauptquartier die von Schukri Pascha ab¬
gegebenen Erklärungen mit :

„Am 26 . März befand ich mich mit meinem Stabe im Guaitiei
in dem alten Fort Jldirim . Rach dem Einmarsch der bulgarischer
Truppen in den Ostsektor gab ich das Signal zur Einstellung der
Operattonen . Eine halbe Stunde darauf fand sich bei mir der Kom¬
mandant des bulgarischen Earderegiments Oberst Marscholew ein
der ungefähr eine Stunde bei mir blieb . Sodann begab ich mich ir
Begleitung zweier Offiziere des Earderegiments zu General
Wasiow , der sich in der inneren Stadt befand. Ich stellte mich ihn
vor und blieb dort eine halbe Stunde , worauf ich mit Genera
Waffow im Automobil zur Brücke fuhr , wo sich General Iwanow , de.
Kommandeur der zweiten bulgarischen Armee befand , der mich ein»
weitere halbe Stunde zurückhielt . Sodann kehrte ich in mein Quav
tier zurück. Während meiner Abwesenheit war ein serbischer Mas «
mit mehreren Soldaten in meinem Quattier erschienen; ich habe ft
nicht gesehen ."

— Paris , 6. April . Nach einer Meldung aus Toulon hat de?
Kriegsminister den Eenieobersten Piarron de Mondesir nach Adria
nopel entsandt , um die dortigen Befestigungswcrke und die Wirkun
ge» der Belagerungsgeschütze zu studieren.

Zur Aktion gegen Montenegro .
bck Kiel . 7. April . Die kleinen Kreuzer „Straßburg " und

„Dresden ", die Befehl erhalten hatten , sich nach dem Mittel¬
meer zu begeben , haben gestern abend 10V- Ahr die Ausreise
durch den Kaiser Wilhelm -Kanal anactreten .

Icdkmm Amt, mr kräfiig er ist.
..Born 4. Monat an bekam mein kleiner Paul Scotts Emulsion

und bat üch durch ihren ständioen Gebrauch zu einem kräftigen , mun¬
teren Kinde entwickelt. lleberraschend war die anhaltende Gewichts¬
zunahme , sowie die geradezu sichtbare Steigerung der Körperkräfte des
Kleinen . Nach emer überstandenen Operation ist das ständige Ein¬
nehmen Ihrer Scotts Emulsion laut Aussage des Arztes für den
Kleinen von großem Werte gewesen , um ihn wieder hoch zu bringen
Heute staunt iedermann , wie kräftig und munter der Knabe ist . und
wie sicher er überall herumläuft .

"

Wiesdorf. 25. Sept . 1911 . (gcz .) Frau Gustav WichclhauS .
8 . Straße 3.

Wohlschmeckend , leicht bekömmlich und deshalb auch für den
kindlichen Körper ausnutzungsfähig — das sind die Vorzüge
von Scotts Emulsion . In den entsprechenden kleinen Mengen
verabreicht , läßt Scotts Emulsion die zarten Eeschöpfchen
wieder aufblühen und erstarken, und zwar oft in so überraschen¬
der Weise , daß sie kaum wiederzuerkennen sind . Freilich ist es
nötig , bei der Marke „Scott "

zu bleiben , denn nur diese hat sich
seit bald 40 Jahren glänzend bewährt .

Scotts Emulsion wird vo« uns ausschrießlich im großen vrrkcmst , und zwar »re lose
nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalflaswen in Karton « rt unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, G . m b. H ., Frankfurt a. M .

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, prima Glyzerin 50,0, unterpboSphorig -
saurer Kalk 4,3, unrerphosphorigsaures Natron 2,0 , pulv . Tragant 8,0 , feinster arab . Gummi
pulv . 2,0 . Wasser 129,0. Alkohol 11,0 . Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt », Mandel -
uud Gaulrheriaö ! je 2 Tropfen.

>B r u n t s ch und Frl . T e r c s zum Nornenterzett vereint . Als
Rheintöchtertrio lockten Frl . Scheider . Frl . Bruntsch
uns Frau Müller -Reichel mit hübschem Stimmenklang .
Das Orchester zeigte unter Hrn. Hofkapellmeister Reick -
w e i n seine alte Sicherheit . Aber daß es mit all diesen be¬
friedigenden Einzelleistungen und mit Anstrengungen bei der
Aufführung selbst nicht getan ist . wenn umfaffende Vorarbeit
fehlt , das zeigte die Gesamtwirkung des Ganzen , die an in¬
nerer und äußerer Eeschloffenheit so weit hinter früheren Auf¬
führungen zurückblieb .

Mit echt malerischem Stimmungszauber wirkten die De¬
korationen Albert Wolfs , namentlich die Rheinbilder . Mit
der Lösung der „Götterdämmerung " ohne den Zusammenbruch
des flammenumloderten Walhall und seiner Götter wird man
sich indes nie einverstanden erklären können. Auch sonst ver -
stimmten gestern eine Reihe unwagnerischer Regieanordnun¬
gen ; so wurden wieder Günther und Gutrune von der Bühne
fortgeschafst, statt daß , wie Wagner es verlangt , Eutrune
sterbend über dem Bruder zusammensinkt. Dann gab es aber¬
mals beim Eötterende eine panische Flucht des ganzen Eibich¬
ungenvolkes , das soeben noch Vrünnhilde als „des blühenden
Lebens bleibend Geschlecht" angesprochcn hatte ; schließlich
zog Brünnhilde mit dem Roß Grane nach der linken Seite
ab , um im nächsten Augenblick von der rechten Seite aus deni
Pferde sitzend hervorzusprengen. Sonderbar , höchst sonderbar .

Nun soll im Mai dieses Wagnerjahres die eigentliche
Gedächtnis -Fest-Aufführung des „Ringes " stattfinden , Wird
man dazu aus den gemachten Fehlern lernen ? Es mag nicht
leicht sein ; denn eine völlige Durcharbeitung und Neu -Aus -
aestaltung von innen heraus wäre dazu nötig . Aber dazu müßte
sich noch Zeit und Gelegenheit schaffen laffen . Tenn es handelt
sich um das Ansehen der Karlsruher Oper , damit es nicht
zuletzt von ihr in Umänderung des Dichterwortes heißen dari :
_i£in d!tnSjfti Erbe irhmriftTitft mnrh vertan !"
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Vas Bismarcksest auf dem Sand.
A Sand , 7. April . Die Feier der Bismarckgetreuen , dis

gestern im Kurhaus Tand stattfand , bewies durch die alle frühe¬
ren Feiern übertreffende Dcteiliauna . wie vielen ein alljähr¬
licher Dismarckgcdenttag Herzensbedürfnis geworden ist.

Schon der Vorabend des wie stets auf dem Sand als Dis -
marcktag ausgewählten ersten Sonntags im April sah bei
Fackelschein um das unmittelbar am Kurhaus aufgestellte
Modell für einen Gedenkstein , der hoffentlich in naher Zeit von
der Bismarcktreue guter Badener ein dauerndes Zeugnis ob¬
legen soll, eine große Zahl von Frauen und Männern Legeiste-
rungsvoll vereint , die sich durch ernste Worte in die rechte
Feierftimmung hinüberleiten lasten wollten .

Line tüchtige Zahl von Bismarckverehrerinnen und -Ver¬
ehrern hatte sich auch bereits an dem Vorabend in den Dienst
eines eifrigen Komitees gestellt, um durch Gesang und Poesie
mit denn Ernst des nationalen Gedankens auch echten deutschen
Frohsinn zu verknüpfen. Vor allem Frau Herz und mit ihr die
Herren Dr . Eoy und Kögele aus Karlsruhe , die durch wunder¬
vollen Gesang zu Klavier und Laute alle Herzen erfreuten ,
fanden in der jugendlichen Tochter des allbeliebten Sandwirts ,
Herrn Meier , eine vierte Partnerin in der glänzend gelösten
Aufgabe , den Vorabend der Bismarckfeier bereits zu einem
rechten Festabend zu gestalten . Auch der Humor kam zu seinem
Recht und spann seine Fäden über alle sich ohnehin so nahe
stehenden Glieder der Bismarckgemeinde, deren Haupt , Herr
Lberamtmann Kopp, in unübertrefflicher Weife die Leitung
des ganzen Festes in den Händen dielt .

Glänzend war Herr Oberamtmann Kopp wie am Vor¬
abend auch am eigentlichen Festtag , der mit strahlendem Son¬
nenschein über den Sand hereinbrach , in seinem Element , als
er mit kernhaften Worten die Feier eröffnete . Worten , die auf
den Ernst der Zeit hinwiesen , und aus denen die Mahnung
hindurchklang : eine Bismarckfeier dürfe nicht begangen werden ,
um sich in dem Genüsse schöner Stunden zu verlieren , sondern
um sich zu sammeln in dem Bewußtsein , daß unsere Zeit mehr
wie je ein pflichtbewußtes , vaterländisch denkendes Geschlecht
erfordert .

Aber auch die Freude und der Stolz über das Gewordene
dursten zu ihrem Ausdruck kommen , als Herr Fvrstrat Dr .
Eichhorn aus Karlsruhe in kurzem historischem Rückblick be¬
leuchtete. wie aus ' den auseinanderstrebenden eigensüchtigen
Gliedern des alten römischen Reiches deutscher Nation nun
Teile eines großen Ganzen geworden seien , deren Bestreben bei
aller Pflege heimischer Art doch darauf gerichtet sei . sich in der

. Arbeit für das deutsche Vaterland zu einen . Sein Hoch auf
Grotzherzog und Kaiser fand begeisterten Widerhall .

Und bald lauschte nun alles gespannt und mit wachsender
. Ergriffenheit der glänzenden Festrede des Herrn Rechts¬
anwalts Hug aus Karlsruhe . Dieser führte u . a . aus :

„Eine Verehrung ihrer großen Männer haben die Völker seit
den ältesten Zeiten für nötig befunden . Die Alten erhoben ihre Hel¬
den zu Göttern und versetzten sie in den Himmel . Nach moderner Auf-
faffung besteht die beste Ehrung , außer der selbstverständlichen Pflicht
der Dankbarkeit , darin die Ziele , die Jene verfolgt haben , zu erkennen
und weiter zu führen .

Bei der alles umfassenden Natur Bismarcks , lasten sich bei Festen
nur Teilschilderungen seiner Taten geben. In diesem Jahr , dem
Jahr der Erinnerung an die Kriege vor 100 Jahren und dem Jahr
des Balkankrieges , scheint eine besondere Berücksichtigung der Hand¬
lungen Bismarcks am Platze , die in Kriegs - und Konflikszeiten fielen .

Die Befreiungskrieg « von 1813 haben die Träume de's Volkes
nicht verwirklicht. In späterer Zeit hat der deutsche Gedanke aller¬
dings immer fortgelebt ; die deutschen Staaten waren aber nicht
fähig , ihn in einem praktisch organisiertem Staatsleben in die Wirk¬
lichkeit umzusetzen . Die Verhandlungen wurden in kleinlichem Geiste
und in Verworrenheit geführt . In die Verhandlungen kam erst dann
ein großer Wille , als Bismarck nach Frankfurt kam . Er brachte die
hauptsächlich nötigen Eigenschaften mit , den Sinn fürs Reale , wäh¬
rend die andern Träumer waren ; das Zielbewußtsein gegenüber der
wankenden Natur der übrigen und schließlich die Furchtlosigkeit, die
Bismarck schon im alten Deutschen Reichstag die Worte sprechen ließ :
„Der Appell an die Furcht findet in deutschen Herzen niemals ein
Echo .

" Für jene Zeit bezeichnend ist auch , daß Bismarck es wagte ,
die kleinen Etikettsragen als lächerlich zu behandeln . Bismarck er¬
zählte selbst , welchen Eindruck es machte , als er sich in den Sitzungen

.der Militärkommistion eine Zigarre entzündete , während bisher nur
Oesterreich rauchen durfte . Köstlich ist die Schilderung , wie dann auch
die anderen Vertreter , der Macht ihrer Staaten entsprechend, zu rau¬
chen anfingen und wie einer sich hierzu sogar entschloß , obwohl ihm
das Rauchen sichtlich schwer fiel . Unter dem Sinn für das Reale ist
zu verstehen, die Fähigkeit Bismarcks , zu erkennen, wie weit die vor¬
handenen Mittel zureichten, um den Kampf wagen zu können. Stand
eine genügende Macht nicht zur Verfügung , so mußte zurückgetreten
werden und Bismarck hat es deshalb auch gebilligt , daß Preußen den
schweren Tag von Olmütz auf sich nahm . Man hat zunächst den Ein¬
druck, daß Bismarck in Frankfurt vor allem Preuße war . Bismarck
war aber im Grunde genommen ein Deutscher. Preußen hat er groß
gemacht, weil . Deutschland nach seiner Ansicht dieses Land brauchte ;
er hat aber Preußen Deutschland gegenüber zurückgestellt , als er dieses
erste Ziel erreicht hat . Das zeigte sich am deutlichsten, als nach der
Schlacht bei Königgrätz Bismarck entgegen der Ansicht der Militär¬
partei es in schwerem Ringen durchsetzte , daß Oesterreich geschont
wurde und ihm die tiefste Demütigung eines Einzugs in Wien er¬
spart blieb ; denn Bismarck dachte schon an einen Krieg , den das
deutsche Volk dem Auslande gegenüber, zur Erkämpfung seiner
Selbständgikeit werde durchmachen müssen . Dieser Krieg war aber
gefährlich , wenn Oesterreich sich den Feinden zugesellt hätte .

Wir sind gewohnt, Bismarck als den Mann von Blut und Eisen
uns vorzustellen. Daß er aber ebenso groß war an Herzensgüte und
Tiefe des Gemüts zeigen seine Briefe an seine Frau und noch manch
anderer Zug . Bezeichnend hierfür ist auch seine Antwort auf die
Frage , warum er den Luxemburgerstreit nicht zum Anlaß eines
Krieges gemacht habe . Bismarck hielt den Zeitpunkt noch nicht für
gekommen, er sagte aber auch , „ich dachte an die hunderttausende
Witwen und Waisen , die der Krieg machen würde ."

Die weiteren äußeren Ereignisse sind bekannt . Man weiß , welchen
Anteil Bismarck an der Fassung der Emser Depesche gehabt hat , daß
er in dem Augenblick vor dem Krieg nicht mehr zurückschreckte. wo e :
ihn ohne Aufopferung der Ehre nicht mehr für vermeidbar hielt .

So konnte es denn gelingen , daß auf unerschütterlicher Grund¬
lage , nämlich nach Bismarcks Ansicht nicht durch papierene Beschlüsse,sondern durch Blut und Eisen , das Deutsche Reich geschaffen wurd - ,

'
und daß nunmehr die Worte Napoleons des Ersten nicht mehr Gel¬
tung haben , der noch sagen konnte, es gäbe Preußen , Oesterreich und
Bayern , aber keine Deutsche , weil es kein deutsches Nationalbewußt -
fein gäbe.

Bismarck mußte den Tag erleben , an dem er, der Schöpfer des
Reiches, der Einsame vom Sachsenwald werden mußte . Aber wenn
auch die Entfernung von seinen Aemtern schwer auf ihm ruhte , so
,bat er nie böswillig und grollend seinen Idealen zuwider gehandelt .
,Er ist der patriotische Hüter und Lenker des Volkes, sein getreuer
.Ekkart , geblieben und geworden. Das ist ' wahre Größe . Man hat
Bismarck Mo n mit dem ersten Napoleon verglichen ; aber während

jener alles für sich unternahm oder wenigstens das Wohl feines
Landes mit dem Seinigen identifizierte , hat Bismarck bei aller feiner
Arbeit niemals an sich , sondern nur an andere gedacht . Das ist der
große Gegensatz der beiden Männer .

Bismarck ist tot und wir können ihm unsere Liebe und Verehrung
nicht mehr darbringen . Aber es lebt seine Schöpfung , das Deutsche
Reich , auf das wir jene Schritte übertragen wollen .

" In ein begeister¬
tes Hoch a«f das deutsche Vaterland klangen so des Redner -
Worte aus .

Es war kein Wunder , dass nach diesen zündenden Worten
eine recht patriotische Flamme auch durch die Damenrede des
Herrn Dr . Fehr aus Rastatt glühte , dessen Hoch auf die Frauen
auch zugleich einen Dank für ihre vaterländische häusliche
Arbeit bedeutete.

Frau Herz und Herr Dr . Eoy verschönten wiederum , ihre
Leistungen vom Vorabend noch Lbertreffend , durch Gesang die
Festfeier, deren größte lleberraschung aber für alle die uner¬
wartete Mitwirkung des Herrn Hofopernsänger Siewert aus
Karlsruhe brachte, der durch Beweise seiner unübertrefflichen
Kunst zweimal die lauschenden Hörer zu hellster Lberquellender
Begeisterung fortriß .

Das Abschiednehmen vom Sand ist wirklich schwer gefallen,
doch tröstet schon der Gedanke an die Bismarckfeier im nächsten
Jahr . Der Geist aber , der den Feiertag beherrschte, wird auch
im Leben des Alltages stets lebendig fein.

Sport-Zlachrichien.
Lt . Karlsruhe , 7. April . Die Südwestdeutsche Verband für Leicht¬

athletik e . V . (Olympischer Sport ) der sich über Baden , die Pfalz ,
Elsaß-Lothringen und die Saargegend erstreckt , versandte dieser Tage
die Ausschreibung zur „Südwestdeutschen Meisterschaft 1913 im Gehen
«der 89 Kilometer ", die am 27. April in Straßburg zum Austrag ge¬
langt und dem Fußball -Club Frankonia daselbst zut Durchführung
übertragen ist . Der Sieger von 1912 ist Georg Lieb „Georg" vom
Fußball -Club Pfalz Lndwigshafen a . Rh . Erwähnt sei : startberech¬
tigt sind nur Verbandsvereinsmitglieder . Die Meldungen sind unter
Beifügung des Einsatzes an den Sportwart des Verbandes . Herrn W.
Lehnert , Karlsruhe i . B ., Erenzstr . 5 , zu richten . Meldeschluß: Sonn¬
tag , de« 13 . April . Der Start erfolgt vormittags y310 Uhr auf dem
Sportplatz Nümmerles Garten (Straßburg -Neudorf ). Die Strecke
wird noch bekannt gegeben. Bei den 5 Fchlußrunden , die auf dem
Sportplatz zurückzulegen find, müssen Schrittmacher Zurückbleiben.
Der Sieger erhält vom Verbände eine Plakette mit Ehrenurkunde ,
der Zweite und Dritte je eine Ehrenurkunde . Der Sieger erhält
außerdem den Titel „Meister von Südwestdeutschland".

% Heidelberg , 7. April . Wie mitgeteilt wird , werden wir am
18. Mai d. I . das Deutsche Freiwilligen Automobilkorps , dessen Chef
Prinz Heinrich von Preußen und dessen Kommandeur Prinz Walde
mar von Preußen ist, in Heidelberg sehen . Im Zusammenhang « mir
dem Prinz Heinrich-Fluge findet am 16. und 17. Mai in der Gegend
Stuttgart , Karlsruhe , Freiburg und Straßburg eine militärische
Uebungsfahrt statt , der sich dann am 18 . Mai die Preisfahrt um den
von dem Kaiser gestifteten Wanderpreis anschließt. Diese Preisfahrt
beginnt in Straßburg und endet am 18. Mai abends in Heidelberg .
Es findet dann in Heidelberg eine Schlußfeier , bei der auch die Preis
Verteilung erfolgen wird , statt . — Heidelberg ist außerdem als Oel-
und Benzinstation für die Mitglieder des Deutschen Freiwilligen
Automobilkorps bestimmt worden.

Bom Fuhballsport .
, # Karlsruhe , 7 . April . Die gestrigen Pokalspiele der L-Klasse
brachten folgende Resultate : F .-B . Beiertheim —Frankonia Karls¬
ruhe 2 : 4, Hermania Durlach—B .-S .-C. Pforzheim 2 : 1 , V . f. R .
Pforzheim—V . f. B . Karlsruhe 4 : 1 . Gespielt wurde jeweils auf
dem Platze des erstgenannten Vereins .

Der Stand der Pokalspiele ist nun folgender :

Verei ne
1 .

Zahl
der

Spiele

ge-
Won¬
nen

unent¬
schie¬
den

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

Frankonia Karlsruhe . . 2 2 6 : 3 4
Germania Durlach . . - 1 1 — — 2 : 1 2
V. f. R . Pforzheim . . . 2 1 — 1 5 : 3 2
F .-V . Beiertheim . . . . 2 1 — 1 3 : 4 2
B.-S .-C . Pforzheim . . . 1 — — 1 1 ’ 2 —
V . f. B . Karlsruhe . . . 2 — — 2 1 1 : 5 —

Die A. H .-Mannschaft von Frankonia konnte gegen Phönix -Ale-
mannia A . H . mit 3 : 2 Toren gewinnen .

et . Freiburg , 7. April . Auf dem Stühlinger Sportplatz spielte
gestern der Sportklub Freiburg 1 gegen Frankonia I -Straßburg . Den
Sieg trug Freiburg mit 4 : 1 davon . — Auf dem gleichen Platz unter¬
lag Sportklub Freiburg II gegen Viktoria I -Freiburg . Das Ver¬
hältnis war hier 2 : 1 . — Der Reinertrag beider Spiele kommt dem
Unterstlltzungsfonds deutscher Veteranen zugute .

Jahresversammlung der Karlsruher Rasensport »
Vereine .

$ Karlsruhe , 7. April . Die Karlsruher Rasensportvereine hiel¬
ten letzten Freitag in der Restauratipn Palmengarten ihre ordent¬
liche Jahresversammlung ab , die gut besucht war und das zeitigte ,
was im Interesse des Sports und nicht zuletzt im Interesse von
Karlsruhe nur zu wünschen ist, nämlich völlige Einigkeit . Nachdem
bisher für Leichtathletik und Fußball je ein Sonderausschuß bestan¬
den, jeder für sich arbeitete ohne von denr anderen Notiz nehmen zu
müssen und dadurch eine wirklich ersprißliche Arbeit nicht geleistet
werden konnte, einigten sich die Ausschüsse jetzt zweckmäßig dahin , nur
die «ine , die erwähnte Jahresversammlung gemeinsam einzuberufen .
Die Versammlung hieß dies gut .

Rach Verlesung des Jahres - uud Kassenberichts wurde den Aus¬
schüssen unter Abstattung des Dankes für die geleistete Arbeit Ent¬
lastung erteilt . Darnach wurden die Richtlinien festgelegt, unter
welchen die Vereinigung fortan bestehen soll ; es ist vorgesehen, dersel¬
ben ein festeres Gepräge zu geben. Beschlossen wurde , einen sieben -
gliedrigen Ausschuß , bestehend aus einem Vorsitzenden, 2 Abteilungs¬
leitern (Leichtathletik und Fußball ) und 4 Beigeordneten zu wählen .
Letztere werden zu je 2 den Abteilungsleitern beigcgeben . Der Aus¬
schuß, der sich selbst ergänzen kann und der eventuell unter Zuwahl
von Vertretern des anderen Sportes und des Turnens erweitert
werden soll, hat einer alsbald ftattzufindenden außerordentlichen
Versammlung Grundlegungen (Satzungen ) zu unterbreiten .

In den Ausschuß wurden gewählt : Herr H . Bachmann als Vor¬
sitzender , Herr SB. Lehnert als Leite : der Leichtathletik , Herr A. Beier
als Leiter der Fußballabteilung und die Herren E . Bohner ,
A. Panzer , A . Huber und K . Bönning jr .

Nach Schluß der Versammlung hielt der Ausschuß sofort eine
Sitzung ab , um die Vorbereitung und Durchführung des am 20 .
April stattfindenden Waldlaufes , sowie auch das Ende Mai oder
Anfang Juni in München stattfindende Städtewettspie ! München-
Karlsruhe um den Metzelei Pokal zu besprechen .

Für die nächste Sitzung stehen zur Tagesordnung : die Beteili¬
gung der Vereine an den leichtathletischen Veranstaltungen , die Be¬
schickung der am 4. resp . 18. Mai vom Südwestdeutschen Verband für
Leichtathletik e . V . (Olympischer Sport ) in Karlsruhe auf dem Platze
des K .F .V . resp . demjenigen des F .T . Frankonia zugunsten des
Olympiafonds für 1916 stattfindcnden Kreis - resp . Erstlings - und
Ansüngerwettkämpfen, die Stadioneinwcihung in Berlin am 8 . Juni ,

Alte Hcrren -Spiele , Spiele der Jungmamrschaftcn , Siädtcrvettspielr
usw .

Der Waldlauf am 20. April erführt diesmal eine Neuerung inso¬
fern , als in zwei Abteilungen gelaufen wird . Die Abteilung 1 bil¬
den diejenigen Läufer , die an öffentlichen Waldläufen schon teil -
nahmen , während die Abteilung 2 nur solche Läufer auiimiscn darf ,
die noch an keinem öffentlichen Waldlauf teilgenommcn oaben . Der
Lauf in Abteilung 1 findet als Einzel - und zugleich als Maunschafts -
lauf , derjenige der Abteilung 2 nur als Mannjchaftslaus Patt . Die ^
näheren Bedingungen werden noch bekannr gegeben . Start und Ziel '
befindet sich wie in den Vorjahren auf dem Engländcrpiatz , Moltke-
straße. Die Veranstaltung geht vormittags 1410 llhr vor sich . Ich.

Telegraphische Lursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt. 194 .' /,
Diskonto Kom. 181 . '/,
Dresdner Bank 149. '/.
Staatsbahn 154 . —
Lombarden 24 . 9,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

sMittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 168.75

„ Autw.-Br . 806.—
. Italien 793.33
„ London 204 32
. Paris 810.50
- Schweiz 807 .33
» Wien 846 50

Privatdiskont 4 " /,«
Napoleons 16 .20
3H %9teid}SanI. 86 .50
3% „ ' 76.50
3K % Pr . Cons. 86 .70
Osterr . Goldr . 90 .40
4% Russen 1880 89 .90
4% Serben 80.20
Ungar . Goldr . 85 .50
Badische Bank 129 .50
Darmst . Bank 116 . 7,
Deutsche Bank 246 . V.Disc . -Command.181 . ' ftDresdner Bankl49 .h,Osterr. Länderbk.135. -

”
Rhein . Creditbk. 135.—
Schaaffh. Bkv. 111.70
Wiener Bankv. 127 .25
Ottomanenbank 128.—
Boch. Gußstahl 215. '/,
Laurahütte 173 .—
Gelsenkirchen 191 . 7,
Harpener 189. '/,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 99 .55
y= % dto. 86 .55

4% Pr . Consols
b . 1918 unkndb. 99 84

3 % % dto. 86 .70
4AB . Anl. V.1901 - .-
4% „ 1908/99 98 . -
4% 1911uf.l921 99,50
3X % . abg.i .f! . 96 . -
3 % % . . x.M 91 .50
3Y, % . 1892/94 89 .50
3V, % „ 1900 87 .10
3H % . 1902 86.-
3 % % . 1904 86.—
3 % % . 1907 85 .45
4% Rh . Hyp .-B.

Pfdbr . 1921 96.80
m % „ 1914 86 .-
4ARuss .Staatsr .

v . 1902 89 .50
4% Türk , neue 86 .80
Türk . Lose 157 .80
47LUng .Str .1910 82 .40
Südd . Disk .-G. 112,30
Zein . Heidekbg . 147 .75
Rhein . Kreditb . 135 50

vom 7. April.
Bad .Anil .-Sodaf .55 ! .75
Deutsche Go!d-

u .Silb .-Sch. -A .646.—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 338 .25
All .El . -G .Berlin 234.—
Schuckert Elektr .,112 . ' /«
M . -F . Badenia

Weinhcim 158 .—
Maschfb . Durlach 138 .60
M .-F . Grihner , 294 .80
Haid u. Neu 312 .50
Karlsr . M .-F . 154 .—
Mot .F .Oberursell35 .—

:ellst. - F .Waldbos239,80
Z .-F . WaghäuseI198.—
Boch. Bergb . . 215 . 7 ,
Harp . Bergbau 189. ' /,
Phon . Bergb. 251 . '/.
Hb . - A . Pakets . 146 -
Nordd. Lloyd 115 . 7,

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A. 194 . —
Deutsche Bank 246 . '/,
Disk.-Kommand.181 . ' /,
Dresdner Bank 143 . ' /,
Staatsbahn 153 .7«Lombarden 24 . ' /,

Tendenz : behauptet .
Berlin .

(Anfangs -Kurse .)
Österr .Kred. - A. —.—
Berl .Handelsg . 160.50
Tom .-u .DiSc.-B. 109 .25
Darmst . Bank 116 -
Deutche Bank 246 .50
Disc . Command .181 .50
Dresdner Bank 149. 7,
Balt . u. Ohio 101 .—
Bochumer 215 . ' / ,
Laurahütte — .—
Harpener 189 . ' ft

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl . 99.80
3 y, % dto. 86 .75
3% dto. 76 60
-l '/LPreutz. Cons . 99 .80
3 dto. 86 .90
3% dto. 76 .60
4% BadenerlMI 98 .75
4% „ 1911 99 .10
3 y3 % . 1900 —
8 'Ä % „ 1904 85.70
3/4 % „ 1907 —.—

dto . conv . —
Rufsennoten 215 .20
Osterr .Kred. -A . 204 .7,
D :sk. - Komn :and .182.7,
Dresdner Bank 149 . 7 ,
Nat . -B. f. Dtschl. 115 —
Russ .Bnk.f .a .HdI .1ö2.90
Südd .DiSk .-Gef. 112 .50
Canada -Pacific 237 .1/,
Boch. Gußstahl 215 . 7,
Deutsch -Luxbg. 160.7,
Laurahütte 173 .—
Gelsenkirchen 191.7,
Harpener 189. 'ft
Phönix 259 . ' /,

Dynamit Trust 180.*4
El . Allg. (Edis.) 234. ' /.
Elektr. Schuckertl4L30
Elektr . Siemens

u. Halske 211.5»
Masch . Gritzner 294.60
D. GaS-Gl . -Gef 455.—
D . Waff .-Mun .580.60
Brauerei Sinner232L0
P . -UngL .Pfdbr . 87.—
P . -Ung. K. OBI . 87.30
4Ya % llng . L. B . 91.90
Privatdiskont 4,%

Tendenz : still.
Berlin . (Nachbörse.)
Ost. Kred .-Akt. 2 '>4.«ft
Berl . Hand .-Ges.181. '/*
Deutsche Bank 246.*/*
Disk. -Comm. 182. 7,
Dresdner Bankl49 . 7*
Lombarden 24.7,
Balt . u . Ohio 101 .—
Bochumer 214.7,
Laurahütte 173 .—
Geilenkirchen 191. ' /,
Harpener 189.7,

Tendenz : behauptet .
W i e n ( 10 Mr vorm.)
Osterr .Kred^A. 618.50
Länderbank 518 .—
Wien . Dankver. —
Ost .Staatsbahn 702 .50
Lombarden 116 .50
Marknoten 117 .83
Wechsel Paris 95.65
Ost . Kronenrente 83 3g
Oft. Papierrente 86.15
Ost . Silberrente 86.40
llng . Goldrente 102 .65
Ung.Kronenren1 . 82 30
Alpine 1020.—
Skeda 831 .50
Osterr . Rente —.

Paris .
3% frz . Rente 88 .53
4% Italiener 9a.67
4% Spanier 92.—
4% Türken unif . 86 .23
Türkische Lose —.—
Bangue Ottom . —
Rio Tinto 19.65

London .
Amalgamated 787,
Chartered 17,
De BeerS 21 */,
East Rand 2 ft,
GoldfieldS 2* '/»
RandmineS 67»
Anaconda 87»
Atchison comm. 10» '/,

„ pref . -
Chicago, Mrlw . 115-
Dcnver Pref. 21 ' /,
LouisvilleNashv . 140 '/,
Union Pacific 159-
!T. et . Steel com . 64°/»
dito pref. -=—

DS8I. (Samt ). 237 .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag ' „Borkum" ti*
Bremen , „Franken " in Antwerpen , „Köln " in Antwerpen , „Willehad '' ^
in Hamburg , am Montag : „Porck " in Singapore ; abMgangen am
Samstag : „Chemnitz " von Philidelphia , „Alster" von Ealveston , am
Sonntag : „Berlin " von Gibraltar "

, „Derftlinger " von Gibraltar ,
„George Washington " von Cherbourg , „Koburg " von Vigo, „Han¬
nover" von Hamburg .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 7 . April 1913

Das Hochdruckgebiet im Nordwesten Europas besteht fort , dochi
hat es seit gestern etwas abgenommen . Das Depressionsgebiet über
dem Festland hat sich vertieft und hat sich mehr auf den Osten verlegt ;
es weist heute ein wohlausgebildetes Minimum über Schlesten aiuf.
Das Wetter ist im größten Teil Deutschlands regnerisch geworden ; bie :
Morgentemperaturen liegen infolge einer trüben Nacht höher ais
gestern. Das Depressionsgebiet wird sich voraussichtlich weiter oft- ,
wärts bewegen, während der hohe Druck seine Lage im Nordwesten ;
beibehalten wird ; es ist deshalb unbeständiges und kühles Wetter ,
vorerst noch mit zeitweisen Niederschlägen zu erwarten . Bei raschem;
Ansklaren sind Nachtfröste zu befürchten.

Wittcrungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

April
Baro¬
meter

Ther - )
momt. !
in 6.

Absol .
Feucht.

MM

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

6 . Nachts 9' ° U. 740 . 1 11 .2 6.7 67 RO bedeckt
7 . Btrqs . 7" U. 739 .0 9 .4 6.7 76 SW
7 . Mitt . 2' ° U . 739 .6 ! 8.9

!
7 .5 88 » *

Höchste Temperatur am 6 . April 15,5 Grad ; niedrigste in der da - ,
rauffolgenden Nacht 8,5 Cirad .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 7. April früh .
Lugano wolkenlos 4 Grad , Biarritz wolkig 11 Grad . Triest wolkig

11 Grad , Florenz bedeckt 10 Grad , Rom bedeckt 10 Grad , Cagliwrr
bedeckt 14 Grad , Brindisi wollig 14 Grad .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Samuel Hockenheimer , 64 Jahre alt .
Heidelberg. Peter Kippenhan , Zugmeister , alt 58 Jahre .
Ottenhofen . Binzens Siebert , Privatier , alt 78 Jahre .
Freiburg i . Br . Leopold Föhr , alt 59 Jahre . — Max Heilbrn »««^

— Gallus Sieger , Flaschenbierhändler .
Konstanz. Emil Schneble, alt 42 Jahre .
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Saget
Donnerstag , den IO . April ®.c .

zum Kurse von
90,00 %

statt . Ich nehme Anmeldungen hierauf zu den Bedingungen des Prospektes
spesenfrei entgegen .

Kartsrulle , den 7. April 1913. 6104
Veit L . Homhurger .

Bv . Bund .

Sonntag , den 13 . April , vormittags 10Uhr: Festgottes¬
dienste mit ßegrössungen in den ev. Kirchen.

2' l, Uhr : Fest - Versammlung in der ev. Stadtkirche
und Vortrag von Pfarrer Fikenscher aus Nürnberg: „Die
religUs - sittlichen Kräfte in der Freiheitsbewegung 1813“.

8 Uhr in der , Eintracht“ Aufführung : „Die Lützoverin“, vor¬
herige Ansprache von Generalleutnantvon Henning, Exz.

7 Uhr : Gesellige Vereinigung tm Künstlersaal des „Krokodil."

Montag , den 14 . April , vormittags 10 Uhr, Kleine Kirche :
Vortrag von Pfr. Mahnert aus Steiermark über <he
ev. Bewegung m Oesterreich.

Instrumental -Verein Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Sr. Königl. Hoheit des
Grossherzogs Friedrich ü . von Baden.

Samstag , 12. April 1913, abends 8 Uhr — Museums -Saal

Pergolesi -Abend .
Mitwirkende :

Frau Käthe Roha -Warmersperger, Opern- u . Konzertsängerin, Sopran:
Fräulein Hildegard Schumacher , Konzertsängerin, Sopran ; Herr Otto
Wessbecher , Konzertsänger, Bariton. Musikalische Leitung : Herr

Musikdirektor Theodor Münz.
Einleitende Worte über Pergolesi Herr Direktor Th . Münz.

Orfeo, Kantate für Sopran und Streich-Orchester . — Orchester Trio
in G-Dur. — La serva padrona, komisches Intermezzo in 2 Akten .

Für Nichtmitglieder sind Karten <1 2 JI und 1 JI in den
Musikalienhandlungen zu haben. 6086a

Instrumental-Verein Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr.
Grossherzogs Fried rkd

rpigl. Hoheit des
II. von Baden.

General - Vers ammlung
Mittwoch , den 16 . April 1618 , abende 8 ' l,llhr ,
im Schulhaus, Leopoldstrasse 9, Zimmer Nr. 11 , 2. Stock , wozu
die verehrlichen Mitglieder höflichst eingeladen werden. 6092

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht.
2. Rechnungsablage tür 1912 und Entlastung des Rechners.
3. Eintragung des Vereins ins Vereinsregister .
4. NeuwaH des Gesamtvorstandes.

Karlsruhe, 7. April 1913 . Der Torstand .

Neuer KOnstlerhaussaal.

Morgen
Dienstag , 8 . April 1913 , abends 8 Uhr

Volkslieder zur Laute .

Bsa Ganra * « Uolzogeü
Karte * zu 3 »—, 3 —, 1. — Mk ., reichhaltige Aus¬
wahl voo Lauten , Guitarren sowie alle einschlägigen

Musikalien in der 5070

Hofmusikallen- ftl BBMA IfuNachfolger
Handlung HII | JU l %UIU2g KurtNeufeldt

von 9—1 u . 3—7 Uhr.

Turnfthuhe
vorschriftsmäßig für alle Schulen

^ ütbarftes , berühmtestes Fabrikat

empfiehlt

Schuhhaus

6624.2.2

H .
Landauer

Kaiserstraße 183. Telephon Ar. 15$8.

Anzeigen jeder Art SULLAS !"

Type Course

bedeutet Renn - Ausführung . Sie fahren
sicherer und sparsamer , wenn Sie beim
Kauf von Automobilreifen unsere Aus¬
führung Type Course vorschreiben . Für
schwere u . schnelle Wagen nur diesen Typ

Continental
Pneumatik

i Gontinentsl-Caoutcliouc- und Gutta-Fercha-Co.. Hannover.

Lokal: Alte Brauerei
'

Printz ,
Herrenstraße 4.

Montag :
Anfänger-Probe .

Mittwoch :
Orchester -Probe

Der Vorstand . ^

Kaufe
getragene Kleider , Schuhe « . Mi¬
litäruniformen zu höchst. Preisen .
3.1 J . üllbrrmann , 2313157
Brunnenstr . 1 Telephon 2551 .

Echt« SfrauBf*S«rn
_ » Xii cm M. l .M
ln tdrnrzt 39X12 .. *■—

, «7X15 ,, *.-
« •Mer :« Xl5ori H 6.50«5X1«cmM.ifc-

»X>7 „ „ >«.—«ox» » » >7 -
plonrcucon, . . . .

« nrAsndseknüpkte sdrSne War* in ' «tf *
« tiwarc. 42* 32 cm M. MX» « »
ewelmaSgeknüpft M. 25.— Oeg« t Nach¬
nahme ooer Voretnsenö . fcet »etraae*
Kein* enttiusdmnfl « kein Risiko. Qe®
zurüdt. ledePama intereawert »fch tOr
ssn kosfentr . Prachtkatalog mR 90 Abo.
Hunderte von Anerkennungen. .

Zie beireff. Persril,
welche im Metropol -Theater ,
Schillerstraste , ein Portemonnaie
zwischen 7,7 —7 Uhr gefunden
hat . wird höftichst gebeten , das¬
selbe an der Kasse oder Tophren -
straste 58 . Hinterhaus , Wirt¬
schaft. abzugeben , andernfalls
Anzeige erstattet wird , da fie er¬
kannt wurde . _ _ Bl 3150
Cie «*p !ilen würbe am Frei¬

tag nachmittag 27rllhr , vor dem
Hause Schützenstr . 6 ein neues
Fahrrad , Marke Triumph und
F .-N . 130000 . Für Ermittelung
des Fahrrades setze ich eine Be¬
lohnung von 10 Jf aus . 5813159

Näheres Adlerstratze ln , III .

18 Mk. Belohnung
erhält derjenige , welcher das am
3. April auf meinem Anstaltshof
gestohlene Knabenrad zurück
bringt oder Angaben macht .

Dampf -Waschanstalt Schorvv .
_ Kaiser -All ee 3 « . 6083"

Verwechselt
Tamrn -Rrgenschirm im Geschäft
von Sugo Landauer . Abzugeben
daselbst. _ » 13160

Verlaufen
hat sich ein grober Schnauzer ,
Rüde, Salz und Pfeffer , und bitte
denselben Hundehandlung kupp ,
Kriegstraße abzugeben . 6017*

Vor Anlauf wjrd gWarnt.

Line L Abend -Unterhaltung
jiir %m « All bietet R. Reuses

. SGler - Globus
m Aerbinömg mit feött Lampe,
f hie auf dem Tische steht . Die Lampe
vertritt dann die Sonne , der Globus
die Erde , und mit Hilfe der dem
Globus beigefüaten Anleitung ,
Horizontscheibe , Horizontring ,
Höhenkreis u . s. w . vermag man

zu beantworten u. zu demonstrieren,
wie z . B . : Wie bewegt sich die Erde
um die Sonne ? Was heißt Tag,
was heißt Nacht ? Wie entstehen
Tag u . Nacht ? Was bedeuten Osten,
Westen, Süden , Norden ? Was heißt
Mittag , Mitternacht , Morgen, Abend ?
Welche Tag - oder Nachtzeiten sind
zur selben Stunde an den verschied.
Punkten der Erdoberfläche? Welche

Stunde zeigt die Uhr zur gleichen Zeit in den einzelnen Ländern
der Erde ? Welche Orte auf der Erde haben zu gleicher Zeit
Mittag ? Was tut man in Amerika — in Jlsien — in Afrika
— in Australien — während wir unsere Nachtruhe halten ?

Vorzugspreis sür unsere Momenten nur Mk. 1.50
in unserer Expedition abgeholt . Nach auswärts bei Vorein¬

sendung Mk. S.—>, unter Nachnahme Mk . 2 .20 .
Der Globus zeigt 11 cm Durchmesser, fein polierten Holz -

fuß , einen Kompaß , eine Lupe mit guter Linse, Messing- Achse ,
gute kartographische Ausführung in vielen Farben , einen
Horizontring , Meridianring , und Gradmesser , ist vorzüglich
hergestellt und mit bestem Globuslack überzogen, abwaschbar .
Außerdem ist jedem Exemplar eine vollständige Anleitung von
Oberrealschuldirektor Dr . Reuse zum Gebrauch beigefügt.
Der Globus ist in einem guten , haltbaren Karton verpackt.

Ein willkommenesHilfsmittel für Schule u. Haus
Nicht auswendig lernen , sondern begreifen soll das

Kind all das Wissenswerte , was sich auf Erde und Weltall be¬
zieht und jeden Tag . jede Stunde , jeden Augenblick vor seinen
Geist tritt . „ . . . ... . . ..

Alle Beobachtungen und um so intereslanter . als sie un¬
mittelbar und genau mit denen der Wirklichkeitübereinstimmen.
Nur können wir sie am Globus jederzeit machen , in der Natur
dagegen nur zu bestimmten Zeiten und an bestimmten Orten .

Me faxt. Ser „M Wie“
, äotlsru&e i. $

Hotel -
Restaurant

Freiburg i. V.
mit 30 Betten , in unmittelbarer
Nähe der Universität , mitten im
Verkehr, ist alsbald zu vermieten .
Nachweislich tüchtig ., verheiratetem
Pächter mit genügenden Mitteln
— eS kommen nur solche in Be¬
tracht — wird in Bezug auf Be¬
dingungen daS größtmöglichste Ent¬
gegenkommen bewiesen.

Off. unt . F . F . 4» » » an Rudolf
Moste . Zsreiburg i. B . 2650a

Fahrräder ,
2 St . mit Torp .-Freilauf . fast Neu .
billig abzugeben . B13134.2.1

xWsktar ^ eustraße 17. HM .

Wasserkraft 45 ?.8.
neue Turbinenanlage , gr.Gebäulich-
teiten , billige Arbeitskräfte , mit
96 Ar anliegenden schönen Wiesen
und Obstgarten , bei mäßiger An¬
zahlung sehr billig zu verkaufen;
nahe der Bahn . Auskunft erteilt
Theodor Walz , Erlach , Post
u. Station Renchen , Bad. B,«»

Zu verkaufe«
Glanzrappe , vollj . Ätute,
1.68 hoch, elegantes Exterieur , kern¬
gesund, ebenio auf Beinen u. Hufen,
sehr brav und vertraut » komplett
geritten und gefahren , auch für
Dame sehr geeignet.

Anfragen unter Nr. 2558a an
die Exped. der „Bad. Presse" . 6.3

Nähmaschine . SJfÄ
halten , ist für 40 Ji zu verkaufen.
1 *3174 mk

Stellen -Vergebrrng.
An der Kreispflegeanstalt in

m 1913 bis.
Sen

. . . _ .. _ . afe -
gabe der Dienst- und Gehaltsord¬
nung für die Beamten des Krer -
lcs Freiburg (Anfangsgehalt 1006
Mark, Höchstgehalt 1300 Mark .
Gehaltszulagen alle zwei Jahre
10 Mart ) mit Aussicht auf Ruhe¬
gehalt. 2644a

Der AnfangsaehM setzt sich zu¬
sammen. aus 600 Mark in bar und
vollständig freier Station «n An -
srblag von 400 Mark .

Bewerbungen wollen ihre Ge¬
suche unter Anschluß eines Le¬
benslaufes und ihrer Zeugnisse
über bisherige Befchäftigung bis
längstens 26 . April 1913 bei der
Unterzeichneten Stelle einreichen .

Freiburg , den 5 . April 1913.
Sekretariat des Kreisausschusses

Freiburg .
Späth .

Die Gemeinde Meistenheim , ?f.
Lahr , welche an der Straßenbahn
Kehl -Lahx liegt , wo ca . 50 männ -
tiche Arbeiter sür einen Fabrit -
betrieb zur Verfügung ftehen .
wäre für Fabrikanten Gelegen¬
heit geboten, in der Nähe der
Bahnstation Fabrikgebäude zu er¬
stellen . Die Gemeinde ist umlage¬
frei , elektrisches Licht rmd Kraft
am Platze.

Das Bürgermeisteramt ist gerne
bereit Reflektanten näh . Auskunft
zu erteilen . 2647a

Das Bürgermeisteramt.
Fischer .

Große Posten bessere

Hmeil-
.Aeiderstojs-Resle

sowie 5864.10.3

8<>i>eil- ii. Ki>Wm-Mftr
find enorm billig abzugeben .
Kaiserstr. 133 . 1 Treppe hoch

Ecke Kaiser- u. Kreuzstraße .
Eingang bei der kl. Kirche,

Trockene

Flechten
durch Gebrauch von Obermevers
Medizinal Herba « Seife voü-
ständia verschwunden, bescheinigt
Herr R . Mäher in Maulbronn . So
u . ähnlich lt . tausende v . Dankschreib .
Herba-Seife k Stck . 60 « f„ 30 °/0
verstärktes Präparat Mk. 1 .—.
Zur Nachbehandlg. Herdq -Sreme
L Tube 75 Pf . . Glasdose mi .60:
Zu haben in allen Apotheken, Dro -->
gerien, Parfümerien .

Kaufe
fortwährend getr .Herrev - «t.%
kleider , Schuhe. Weitzztna ,
sowie ganze Haushaltungen ,
whr gute Preise . KviMre
MOutmajn , aafc i

3.1
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Krnenmrugev , Derjetzuvge «, Iuruhesetzungen etc.
*« «tatmühige» Beamt«» der SehallsUassen B bi» R, |omie
Crm*»»u*at«, Lersttzuuge » :c. von nichtetatmähige» Beamte»
A «» de « Bereiche des Ministeriums des Grotzh

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
1 Ernannt :

Kanzleiassistent Ludwig Sndres bei der Staatsanwaltschaft Frei '
Imrg zum Bureauassistenten , die Eerichtsvollzieherdienstverweser Karl
Tust in Mannheim und Joseph Lehmann in Karlsruhe zu nichtctat
mäßigen Gerichtsvollziehern .

Versetzt :
die Justizaktuar « : Stanisl . Reut beim Amtsgericht Wertheim zumNotariat daselbst; Joh . Botz beim Notariat Schwetzingen zum Amts

gericht Wertheim ; Ludw . Belzner beim Notariat Karlsruhe IV —VI
»um Notariat Schopfheim; Karl Klein beim Amtsgericht Karlsruhezum Landgericht daselbst; Eugen Hollritt heim Amtsgericht Freiburg
zum Amtsgericht Pforzheim ; Karl Romig beim Notariat Oberrotweil
zum Amtsgericht Sinsheim ; Ernst Köbele beim Amtsgericht St . Bla
fien zum Notariat daselbst; Jakob Böttingen beim Amtsgericht Pforzheim zur Staatsanwaltschaft Karlsruhe — Amtssitz Pforzheim ; <5u
ftao Rapp in der Kanzlei des obengenannten Ministeriums zum No

tariat Oberrotweil u. Valentin Henneberger beim Oberlandesgericht
zum Amtsgericht Baden ; Kanzlciasiistent Eeorg Zimmer beim Land
gericht Konstanz zum Notariat Karlsruhe IV —VII ; BureaugehilfeKarl Reinmnth b«i der Staatsanwaltschaft Karlsruhe — AmtssitzPforzheim — zum Oberlandesgericht .

Uebertragen :
den Justizaktuaren : Kuno Meixner beim Notariat St . Blasieneine nichtetatmästige Aktuarsstelle beim Amtsgericht daselbst; Wt !Helm Stambach , zurzeit Einf .-Freiwilliger Unteroffizier im 5. Bad

Jnf .-Regt . Nr . 113 in Freiburg , eine nichtetatmästige Aktuarsstellebeim Amtsgericht Freiburg ; Heinrich Noppert beim Notariat Radolf¬zell eine nichtetatmästige Aktuarsstelle beim Amtsgericht Karlsruhe ;Oskar Juchs beim Amtsgericht Sinsheim eine Bureaugehilfenstellebeim Landgericht Konstanz ; dem Kanzleigehilfen Johann BaptistZwick beim Notariat Schopfheim eine Kanzleigehilfcnstelle beim No¬tariat Freiburg IV—VII.
Beamteneigrnschaft verliehen :

dem Hilfsaufseher Ernst Licht beim Landesgefängnis in Freiburgunter Ernennung zum nichtetatmäßigen Auffeher ; den Maschinen¬schreiberinnen Marie Allgeier leim Amtsgericht Lahr und MathildeTeufel beim Amtsgericht Freiburg.
Enthöbe« :

Justizaktuar Hans Oettte feiner Verwendung als Kanzlcigehilfeheim Amtsgericht Baden zur Ableistung seiner Militärdienstpflicht .
Au » be « Bereiche des Ministeriums des Kul -tus und

Unterrichts .— Katholischer Oberstiftungsrat . —
Di« Beamteueigeufchaft verliehen:dem Schreibgehilfcn Albert Speck beim Katholischen ObrrstifVtmgsrat .

Au « de « Bereiche des Großh . Ministeriums des
Inner «.
Zugeteill :

Berwaltungsaktuar Adolf Volk in Weinheim dem BezirksamtBreisach als Revisionsassistent.
Versetzt:

, Schutzleute: Michael Becker, Joseph Aörlein , Johannes Hop-
.fiugen. Karl Linder von Karlsruhe nach Baden, Ferdinand Mayervon Karlsruhe nach Konstanz, Tauer Heim von Konstanz nach Hei¬delberg.

Entlassen:
die Schutzleute: Walter Bewert und Hermann Weber in Mannheim ; auf Ansuch«« : die Schutzleute : Michael Graser in Baden . Ehrt 'stia » Earstensen in Heidelberg , Walter Sehring in Mannheim .

— Großh . Landesgewerbeamt . —
Zugewiesen wurden :

Unterlehrer Joseph Metzger in Hilsbach als Hilfslehrer der Ge¬werbeschule in Nastati , Eewerbelehreraspirant Ernst Karth in Karls --ruhe -Mühlburg als Aushilfslehrer der Gewerbeschule in Waldkirch.Versetzt wurdcn in gleicher Eigenschaft:
Hauptlehrer Karl Martin an der Volksschule in Renchen an die

Aewerblkchc Fortbildungsschule daselbst.
Versetzt wurden :

Hilfslehrer Otto Schick an der Gewerbeschule in Konstanz anjene in Lahr .
Entlassen auf Ansuchen :

Fachlehrer Max Kibler an der Gewerbeschule in Lahr .
— Grasth . Verwalt « ngshos . —

Die Bea « tenrigenschaft verliehen :dem Wärter .Emil Herzog bei der Heil- und PflegeanstallWiesloch , den Wärterinnen Anna Kiefer und Anna Miinz bei derHeil - und Pflegeanstalt Jllenau .
Etatmäßig angestellt:

der Werkmeister August Zink bei der Heil - und PflegeanstaltJllenau , die Wärter : Blasius Burkhard , Anton Hellmuth und JosephSchwarber bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen .
Entlassen (auf Ansuchen) :die Wärterin Lina Kochendörsrr bei der Heil - und PflegeanstaltEmmendingen .

Ba » dem Bereiche des Grohst . Ministeriums de »
Finanzen .

Das Finanzministerium har unterm 31 . März 1913 den Grenz-
auffeher Othmar Lang in Erenzachcrhorn zum Kanzleidiener beim
Finanzministerium ernannt .

— Zoll - und Steuerdirektion . —
Ernannt:

der Grenzaufseher Johann Bellemann zum Zollaufseher .
Versetzt:

die Finanzassstenten : Peter Sauer in Villingen nach Mosbach.Oskar Schemen«« in Lahr nach St . Blasien , Steuerauffeher EmilDegen in Karlsruhe nach Gaggenau und mit der Versetzung der
Steuereinehmerei daselbst betraut .

Uebertragen :
dem llntercrheber Heinrich Friedrich in Liptingcn die Steucr -

einuehmerei Elzach.
Etatmähig angestellt:

der Bureaugehilfe Johann Gaukel in Pforzheim als Steuer -affistent; die Grenzauffeher : Karl Schmidt in Eberfingen, PaulRitzenthaler in Neuhaus, Heinrich Oertel in Gailinqen . LudwigHirth in Reckingen .
— Staatseisenbahnverwaltuaz . —

Ernannt:
zu Betriebsassistenten : Kanzleigehilsc Matthäus Gaier in Bruch¬sal ; zum Amtsdiener : Wagenauffchreiber Max Hollritt in Breiten ;zum Lademeister : Wagenauffchreiber Johann Hohn in Breiten .

Etatmähig angesirllt:
als Bauaufseher : Friedrich Kindsvogel in Karlsruhe ; als Schirr -

man« : Karl Lamprecht in Pforzheim ; als Bahn - und Weichenwärter :Karl Hartmann , Heinrich Hehn. Chrsstoph Herzog, Richard Kentischer,Erwin Mohr , Joseph Moriz , Emil Sauerbeck, Eduard Schuh, JosephZipper !« ; als Rottenführer : Friedrich Dorn in Schwetzingen, ThomasMiiller in Schwetzingen, Joseph Mestmer in Villingen .
Bertragsmätzig ausgenommen :

als Kanzleigehilfe : German Frey von Wittnau ; als Schiffsmän -
»« : Georg Sigmund von Eberbach. Anton Münzer von Riedbährm -

gen. Gotthold Fischer von Bobstadt : als Lademeister : Edmund Mül¬ler von Berolzheim , Johann Braunschweig von Heudorf, August Götzvon Mannheim , Valentin Schwing von Rcbern ; als Wagenauflchreibcr : Eeorg Hemmerich von Wieblingen , Sebastian Maier von Stetst
lingen , Karl Weber von Konstanz ; als Rottenführer : Otto Meder
von Muggensturm , Jakob Melcher von Muggensturm , Anton Witt
mann von Hausen b . M . (Württb .) , Erhard Lüber von BamlachKarl Volk von Wölchingen.

Versetzt:
Zugsrevisor Karl Schmitt in Karlsruhe nach Basel ; Stations

mcister Alois Maier in Appenweier nach Lffenburg ; die ZugmeisterGabriel Klohe in Freiburg nach Karlsruhe , Simon Tschann in Mann
heim nach Baden -Baden ; die Reservcführcr : Otto Geiser in Billin
gen nach Offenburg , Karl Fleig in Jmmendingen nach Waldshut ,Johann Stehle in Haufach nach Lahr Stadt ; die Amtsdiener : Wil
Helm Waldherr in Appenweier nach Mannheim , Joseph Weinig in
Durlach nach Offenburg , Friedrich Auer in Singen nach Basel ; dieStationswalle : Julius Stapf m Wiefental nach Reicholzheim, Lud
wig Breitinger in Reicholzheim nach Bronnbach ; die HallenmeisterJohann Rapp in Appenweier nach Offenburg , Emil Roll in Appen¬weier nach Offenburg ; die Schirrmänner : Joseph Kranz in Appen¬weier nach Offenburg , Karl Laagenecker in Appenweier nach Offen¬burg ; die Lademeister : Michael Busam in Appenweier nach Offen¬burg . Wilhelm Flötzer in Appenweier nach Offenburg , Kaspar Königin Appenweier nach Offenburg Jakob Krieg in Appenweier nachOffenburg ; Wagenauffchreiber Klemens Hubcr in Appenweier nachOffenburg ; die Eisenbahnassistenten Friedrich Sulzer in Singen (Hohentwiel ) nach Triberg , Georg Rupp in THaingen nach Mannheim
Eisenbahngehilfin Jda Müller in Freiburg nach Offenburg ; die Eisenbahngehilfen : Wilhelm Armbrustee rn Karlsruhe nach Wolfach, MaxButz in Karlsruhe nach Murg , Wendelin Glaser in Karlsruhe nachRastatt , Andreas Klingert in Karlsruhe nach Rheinau , LudwigSchmidt in Karlsruhe nach Waldshut . Artur Hellmann in Karlsruyenach Achern , Wilhelm Werner in Karlsruhe nach Mannheim -Neckarau,Friedrich Müntel in Karlsruhe nach Radolfzell ;die Lokomotivheizer : Joseph Deicher in Villingen nach Jmmen¬dingen, Joseph Sproll in Radolfzell nach Konstanz.

Zuruhegesetzt
Schaffner Michael Hag in Villingen ; ferner unter Anerkennungihrer langjährigen treuen Dienste die Lokomotivfiihrer : ChristianVisel in Karlsruhe und Jakob Neuwirth in Mannheim ;bis zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit : LokomotivführerLudwig Sohler in Karlsruhe ; die Bremser : Jakob Kropp in Bruch¬sal und Konstantin Seeger in Basel .

Entlasse« :
Bureaugehilfe Gustav Klein in Offenburg (auf Ansuchen ) , Lo¬

komotivführer Georg Holselder in Mannheim .
Gestorben :

die Lokomotivführer : Karl Schneider I in Konstanz und FriedrichFanz in Karlsruhe , Zugmeistcr Wilhelm Gruber in Konstanz.

Schulzahnpflege in Baden.
- Karlsruhe , 7. April . Die „Karlsr . Ztg .

" schreibt halbamtlich :Den Bemühungen einsichtiger Hygieniker ist es schon vor Jahren ge¬lungen , die allgemeine Auftnerksamkeit darauf zu lenken , welche Be¬deutung einer allgemeinen durchgreifende» Förderung der Zahn¬pflege für die Gesundheit unseres ganzen Volkes zukvmmt; dadurchwürde die Zahnhygicne als Zweig der allgemeinen Volkshygiene zurAnerkennung gebracht. In deni Platze, in dem die Erkenntnis vonder Wichtigkeit der Zahnpflege Gemeingut weiterer Kreise gewordenist, wuchs das Verständnis für eine mit öffentlichen Mitteln durchzuführende Förderung der Zahnpflege in den breiten Volksschichten .Bahnbrechend ging auf diesem Gebiete die Stadt Stratzburg vor , dieals erste deutsche Stadt im Jahre 1992 im Anschluß an die Univer -
iitätspoliklinik für Zahnkrankheitcn eine Schulzahnklinik errichteteund damit für 16 990 Schulkinder eine geregelte Zahnpflege ins Le¬ben rief . Nachdem in Stratzburg der Gedanke, .die Zahnhygicne durchSchulzahnkliniken zu fördern , einen durchschlagenden Erfolg errungenhatte , folgten bald auch badische Städte diesem Vorbild . Im Jahre1997 wurde in Freiburg die erste badische Schulzahnklinik eröffnet ,1908 wurdcn in Karlsruhe und Heidelberg Schulzahnkliniken errich¬tet , in denen die Schulkinder unentgeltlich behandelt werden . InMannheim ist durch ein« von der Stadt mit dem zahnärztlichen Ver¬ein abgeschlossene Vereinbarung dafür gesorgt, daß Schulkinder, beidenen sich anläßlich der in den Volksschulen stattftndenden Unter -
uchungen eine Zahnbehandlung als erforderlich erweist, diese bei einemvon ihren Eltern gewählten Zahnarzt auf Kosten der Stadt erhaltenkönnen: so wurden im Jahre 1911 an 7618 Schulkinder 22 539 Zahn¬

behandlungen vorgenommen . Auch in fast allen anderen größerenStädten des Landes ist für unentgeltliche Untersuchung und Behand¬lung der Zähne der Volksschüler Sorge getragen .
. Erfreulicherweise blieb aber die Schulzahnpflege nicht auf die

größeren Städte beschrantt. Es haben sich auch eine ganze Reihemittlerer Städte unseres Landes zu einer mehr oder weniger durch¬
greifenden Zahnpflege in der Volksschule entschlösset». Wo nicht voll¬
kommen freie Behandlung geleistet werden kann, da wird wenigstenseine unentgeltliche Untersuchung gewährt und es werden die Elternder Kinder von dem Ergebnis der Untersuchung in Kenntnis gesetzt,um sie zu veranlassen, etwaige Schäden durch zahnärztliche Behand¬lung beseitigen zu lassen . Best . ders erfreulich ist es, daß in neuererZeit auch hie und da selbst in Landgemeinden die Schulzahlpflege Ein¬
gang gesunden hat : so lassen eine Reihe von Gemeinden des Amts¬
bezirks Kehl hie Zähne sämtlicher Schulkinder jährlich mehrmals ärzt¬lich untersuchen; auch in einigen Gemeinden des Amtsbezirks Wolfach,wie auch in einigen anderen Landgemeinden finden regelmäßige Zahn¬untersuchungen der Schüler auf Kosten der Gemeinden statt .

Hiernach hat die Schulzahnpflege in Bade, ' eine erfreuliche Ent¬
wicklung genommen und es ist . ur zu wünschen , daß diesenigen größe¬ren und mittleren Städte , in denen eine Regelung bisher noch nich:
erfolgt ist , eine solche in Bälde zur Durchführung bringen und daß
auch die Landgemeinden in weiteiem Umfange , als dies bisher schonder Fall ist, die Schulzahnpflege als eine Aufgabe der öffentlichenGesundheitspflege betrachten : denn der Gesundheitszustand ist in dieserBeziehung bei der Landbevölkerung keineswegs besser als bei der
Stadtbevölkerung . In einer die weitesten Kreise der Jugend desVolkes umfassenden Schulzahnpflege kann mit Recht ein wirksamesMittel zur Kräftigung der allgemeinen Volksgesundheit und nicht zu¬letzt zur Bekämpfung der Tuberkulose erblickt werden.

Regelung der höheren Mädchenschulwesens
in Baden

ü Karlsruhe , 7. April Die neueste Nummer des Gesetzes- und
Verordnungsblattes für das Grotzherzogtum 'Baden enthält u . c . eine
wichtige Verordnung über die höheren Lehranstalten für Mädchen.
Nach der Verordnung dürfen Gymnasien . Realgymnasien und Ober -
realkchulen mit höheren Mädchenschulen nur in der Weise verbundenwerden , daß den letzteren im Anschluß cn den beendeten 4 Jahres -
kur» besondere Abteilungen angegliedert werden , welche die 6 oberen
Jcchrcslurie einer der- genannten Anstaltsgattungen umfassen. Zudem Zwecke , die durch Besuch der Höheren Mädchenschule erworbene
wissenschaftliche Bildung zu befestigen und zu erweitern , sowie die
Mädchen in die wichtigsten Gebiete ciuzuführen , die ihr Beruf als
Frau mit sich bringt , können 2 Jahre dauernde Fortbildungskurse an

oberste Klasse einer Höheren Mädchenschule .ingeschlossen werden,wobei der erste Kurs - 18— 22, der zweite 10 Wo -.i'enstunden umfassenoll . Im ersten Kurs werden Deutsch , Französisch , Englisch. Geschichte,
Kunstgeschichte , Nechncu . Naturkunde und Erdkunde oelchrt , ün

zweiten Deutsch , Französisch , Englisch. Erziehungslehre , Gefundheits . 1
lehre, Haushaltungskunde , Buchführung , Bürgerkunde, , wahlfreil
Handarbeiten und Hebungen im Kochen . Die Lehrpläne für die Fort - 1
bildungslurfe werden mit den Gemeinden vereinbart . Die Reife . I
Prüfung eines Mädchengymnastums , eines Mädchenrealgymnasium - I
und einer Mädchenobsrrealschule steht der Reifeprüfung der cnt. I
sprechenden Lehranstalten für die männliche Jugend gleich , und ver - I
leiht dieselben Berechtigungen , soweit solche nicht durch Gesetz cü>cr >
Verordnung den Männern Vorbehalten sind . Das Zeugnis über bc«J
erfolgreichen Besuch des obersten Jahresturfes einer Höheren Mäd - I
chenschule ist dem an einer höheren Lehranstalt für Knabe » er I
wordenen EinjähllgFreiwilligenzeugnis gleichwerttg , besitzt jedoch«
keinen Anspruch auf die Berechtigungen , die mit einem solchen Zeug»!
nis verbunden sind . Wo Höhere Mädchenschulen bestehen, dürfen^
Mädchen künftighin zum Eintritt in die Oberrealfchule oder Real ,
scbulr nur zugelassen werden , wenn sie den ätzten Jahreskurs devtz
Höheren Mädchenschule durchlaufen haben , oder ausnahmsweise vor !
her an einem andern Ort eine Oberreaffchule oder Realschule
haben.

Karlsruher Strafkammer .
& Karlsruhe, 5. April. Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Ofer . Vertreter der großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Während der Monate November und Dezember v . Jrs . beschatte - .1
delte der Eoldarbeiter und Uhrmacher Karl Eonle aus Frieolzheim .
der sich damals unter dem falschen Namen Stahl in ,Pforzheim aut - 1
hielt , mehrere Personen . Er veranlaßte dieselben, ihm Uhren zur Re - 1
paratur zu geben, brachte ste aber nicht mehr zurück, sondern veräußerte I
sie in seinem Nutzen. Er schädigte dadurch die Ehefrau Bieber um I
12 Mark , den Schneider Rund , dem er außerdem eine llhrkette im
Werte von 7 Mark stahl , um 12 Mark , den Hausburschen Wenger um
19 Mark , die Ehefrau Heilmann um 25 Mark , den Wirt A. Maier um
15 Mark , den Kellner Burkhardt um 17 Mark , den Chauffeur Bug
um 29 Mark , die Ehefrau Gerling um 30 Mark und den Maurer |
Könner um 5 Mark . Die Ehefrau Bieber hatte dem Angeklagten
auch die Uhr einer Bekannten zur Reparatur gegeben, die er am 13.
Dezember gegen die Bezahlung von 3 Mark Reparaturkosten avw - |
fette . Er stellte hierüber eine Quittung aus ; diese unterschrieb er
mtt dem Namen Karl Stahl . Ein weiteres Opfer der betrügerischen
Neigungen des Eonle wurde auch die Ehefrau Daiber in Pforzheim ,
Bei ihr war der Angeschuldigte vom 28 . November bis 6 . Dezember
in Kost und Wohnung , worauf er verschwand, ohne seine Schuld von
3 Mark 59 Pfennig zu bezahlen. Der Angeklagte erhielt wegen Be¬
trugs im Rückfall , Urkundenfälschung und Diebstahls unter Anrech¬
nung von 4 Wochen Untersuchungshaft 1 Jahr 4 Wochen Gefängnis
und 3 Jahre Ehrverlust .

Ein unverbesserlicher Dieb ist der Bäckergeselle Johannes « Sh» !
aus Malsch . Er erlitt , obwohl er erst 24 Jahre all ist, schon verschie -
dene Vorstrafen wegen Eigcntumsvergehens , und heute führte ihn
eine Anklage wegen schweren Diebstahls vor den Strafrichter . An¬
fangs Februar kam Kühn nach Pforzheim . Er fand am 19. Februar
bei dem Bäckermeister Emil Schwarz in Pforzheim Stellung . Schon
in der kommenden Nacht verübte Kühn mit großer Frechheit einen
Diebstahl . Nachdem das Personal in die Backstube sich begeben und
seine Arbeit ausgenommen hatte , ging er in die Wohnräume der
Bäckergesellen und entwendete dort dem Friedrich Kübler eine Hose,
einen Geldbeutel mit 1 Mark 62 Pfennig Inhalt und ein Medail¬
lon . dem E Becker eine Taschenuhr mit Kette im Werte von 60 Mark ,
einen Geldbeutel mit 271 Mart Inhalt , sowie eine Anzahl llhrkette «
und Broschen , die Becker von einer Pforzheimcr Firma zum kommt,-
stcnswcifen Verkauf erhalten hatte , dem Däckergehilfen R . Frfcher
aus einem verschlossenen Kleiderschrank, dessen Türe er auftiß , einen
Anzug, eine Hose , einen Uebcrziehcr, eine Taschenuhr sowie zwei
Uhrketten , Gegenstände im Gesamtwerte von 129 Mark , aus dem
Schrank-' des Bäckers K . Link verschiedene Kleidungsstücke im Werte
von 105 Mark , eine Uhr mit Kette im Werte von 25 Mark , und einen
Geldbeutel mit 22 Mark 25 Pfennig Inhalt , dem Bäckergesellen
Schneider einen Handkoffer sowie dem Bäcker Eisler einen Rucksack .
Zn den Handkoffer und in den Rucksack packte er die übrigen gestoh¬

lenen Sachen und machte stch dann , nachdem er stch noch mü einem
Hausschlüssel versehen hatte , auf den Weg . um mit der Beute zu ent¬
fliehen. Er kam aber nur bis an die Haustüre . Die Bäcker merkten,
daß er durchgehen wollte . Sie stellten ihn deshalb 'zur Rede und prü¬
gelten ihn , als st- erkannten , daß er sie ausgeplündcrt hatte , gehörig
durch , worauf ste ihn der Polizei übergaben . Das Gericht erkannte
gegen den Angeklagten unter Anrechnung von 8 Wochen Unter -
uchungshaft auf 2 Jahre Zuchthaus und 3 Jahrs Ehrverlust .

Auf Diebstahl , Betrug und Urkundenfälschung lautete die An¬
klage gegen den in Pforzheim wohnhaften Schreiner Karl Christian
Brenner aus Stuttgart . Er hatte im Dezember v. I . die Mathilde
Fleischmann durch unwahre Angaben über seine Vermögensverhält -
nissc bestimmt, ihm ein ihr gehörendes Schreincrgeschäst zu verpach¬
ten , sowie für einige Zeit ihm Kost und Wohnung zu verabreichen,
wodurch die Fleischmann um 67 Mark 76 Pfennig geschädigt wurde .
Des weiteren hatte der Angeklagte am 17. Januar dem Eoldarbettrr
E . Burkhard eine« lleberzieher im Werte von 25 Mark entwendet
und am 39. Januar sich von dem Waffenhändler Axmacher durch einen
von ihm auf den Namen des Peter Stacheter gefälschten Gutschein
ein Luftgewehr im Werte von 15 Mark erschwindelt. Der schon wie¬
derholt vorbestrafte Angeklagte wurde , abzüglich 8 Wochen llnter -
uchungshaft, zu 1 Jahr3 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust

verurteilt .
In der Wirtschaft zur „Neuen Welt " zu Pforzheim stahl am

25 Januar der Knecht Johann Rupp aus Anterfchwandorf dem Fuhr -
knecht Roller , der cm einem Tische eingeschlafen war . den Geldbetrag
von 5 Mark aus der Tasche . Rupp entfernte sich nach dem Diebstahl
aus der Wirtschaft und verbrauchte das Geld in verschiedenen Re-
taurationen . Seine Tat muß er mit 4 Monaten Gefängnis , abzüg¬

lich 3 Wochen Untersuchungshaft , büßen-
Am 17. November war ein Dieb durch das offene Fenster in das

Stallgebäud « des Neubaues Donett an der Kiefelbronner Landstraße
eingesticgen und hatte eine dem Maurermeister Schwarz gehörende
Wasterwage im Werte von 1 Mark 59 Pfennig entwendet . Als Täter
wurde der schon wiederholt gerichtlich vorbestrafte Manrer Daniel
Krämer aus Wallstadt ermittelt . Der Angeklagte , der zurzeit wcher
einer anderen Straftat 6 Monate Gefängnis verbüßt , erhielt eine
Gesamtstrafe von 1v Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Änter -
uchungshaft.

Aus den Nachdarlandern.
qh Basel , 7. April . Zu Ehren des in den wohlverdienten Ruhe -

>tand tretenden Vorstandes des Eroßh . Eüteramtes in Bafel , H« rn
Evterinfpektor Götz, wurde vor kurzem in der Eisenbahnkantine eine
Abschiedsfeier veranstaltet , zu der stch die ihm unterstellten Beamten
nahezu vollzählig eingefunden hatten . Es ist dies ein Zeichen des
guten Verhältnisses zwischen dem scheidenden Chef und seiner Be¬
amtenschaft. In ehrender Weise wurde hierbei des Jubllars gedacht,
worauf dieser in bewegten Wollen dankte und seiner Freude darüber
Ausdruck gab, daß cs ihm durch die Pflichttteue und Unterstützung
seiner Beamten erleichtell wurde , sein umfangreiches und schwierigesAmt während zehn Jahren hier zu verwalten . Die Feier , welche von
Liedern des bei den badischen Vahnbeamten gern gesehenen Silcher-
Quartetts und allgemeinen Gesängen umrahmt wurde , nahm in allen
Teilen einen würdigen und gemütlichen Verlauf . Herr Güterinspek¬tor Götz wird demnächst seinen dauernden Wohnsitz in HeidelLsrz'.rehmen.

L
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CaH Götz ,
Bankgeschäft Karlsruhe ,

Hebelflrasse 11 .
Wechselstube für fremde Geld -
sorteu, Einlösung von Coupons
und Treffer«. — Auszahlungen
und Paffage - Vermittlung nach
Amerika «, allen aud. Länder«.

Gnädige Frau
brauchen Sie Hauspersonal ,
dann suchen Sie dasselbe
in der „Badischen Presse".

Die überaus grobe Ver¬
breitung im ganzen Lande
wird Sie rasch die passende
Persönlichkeit finden , lassen

Verloren .
eine schwarze Handtasche mit
Anhalt zwischen Langensteinbach u.
Reichenbach . 2661a

Abzugeben gegen Belohnung
krliolsWsheim LmMeinW .

Theaterplatz
Sperrsitz , I . Abt ., wegzuash. abzug .

Wo sagt unter Nr . B13190 dre
Expedition der „Bad . Presse .

Schöne Kinderbettstelle , Kreider-
schrank bill. abzngeben. Weiß mit
schwarz bildhübscher Foxterrier . 2
Jahre alt , stubenrein , sehr wachsam,
.15 Mk . ; dunkelblaues Voilekleid,
fast neu . 12 Mk .. Schließkorb 4 Mk ..
pol . Nachttisch 8 Mk ., drei Stühle
St . 2.50, Viereck . Zimmertisch 8 Mk .,
schöner Klappsportwagen , Kinder¬
liegwagen mit Nickel , Brennador ,
« leg . Plüschdiwan . B13194
Rintheimerstrasse SV, part., lks.

Tüchtiger und nüchterner

Eisendreher
erfahren in der Anfertigung von
Schnitt -, Stanz - und speziell Zieh¬
werkzeugen bei guter Bezahlung in
dauernde Stellung gesucht. “

Offerten unter Nr . 5896 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Tüchtiger , flotter

SSgenschärfer
elcher das Richten und Schärfen

von Band -, Kreis - und Gatter¬
säge« aufs genaueste »erfleht,
lowie Schleifmaschine von Ott &
Schmaltz bedienen kann , gegen

. guten Lohn sofort gesucht .
Ausführl . Angeb. mit Lohnanspr .

an Sägewerk u. Kistenfabrik
Schwetzingen ._ 2660«3.l- Kutscher,

ÜHe-
«erra
eine

nten
des
Be¬

acht.
öder
Mg
iges
von

cher -
illen
ipek-
derz

gedient. Kavallerist , guter Fahrer
und Pferdepfleger , mit nur guten' Zeugnissen gesucht . Offerten unter
Nr. 6090 a» die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 3 .1

Kutscher
.absolut nüchterner , zuverlässiger
Man « , solider Fahrer u. Pferde -
dlleger. mit guten Empfehlungen ,
kann sofort erntreten . 6065
„Pocol". Pettoleum -Ges.,

Körnerttrasse 35 . 2fl

Verheirateter Knecht
ffmbet sofort Stelle . Jahreslohn
900 Mk., täglich 2 Liter Milch, freie
Wohnung m. Garten , Kartosselland .

Gat ladwigMuie
Ä“ “*, .! b. Maximilians «« o . Rh.

Sport . |
Zur Vermittelung von

Auto -Haftpflicht u . Auto -
Casco -Bers . werden Herren
aus Sportskreisen gegenhohe
Vergütung gesucht .

'
Offert ,

sub N. 345 an Hasenstein &
Vogler , A .-G . , Mannheim .

IO—SO Mk . tägl . Verdienst
durch leichte Fabrikation . Prospekt
gratis . Heim . Heine» , Mülheim —
Ruhr. — Broich ._ 2656a

Tuchtiger

Stallbarsche
für sofort gesucht. Derselbe muß
bei berittener Truppe gedienthaben.
HL . Obrlstlan . Univ.-Reitinstitut ,

Heidelberg .
Wir suchen zum sofortigen— ' ästigen , miliLir -Eintritt einen kr

freien Mann als 6098

Magazinarbetter.
Gebr . Baer

Eisenhandlune , Sofienstrasse 66.
Gesucht wird sofort jüngerer

HanSburschc
vom Lande, Ivelcher mit Pferd um.
gehenkann . B11393 Werderflr . 48 -

auf sofort gefugt .. 6082
Adlerstraße 15,

im Laden.
Ein jüngerer , tüchtiger

wird gesucht. 6087
« aiterftratz - 12t , pt.

Ein selbständiger
►Schreinw untl
kann sofort eintreten . B13161

Waldhornstraße 17.
Wir suche« zum sofortigen Ein¬

tritt einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . 6097
© ebr . Baer , Eisenhandlung ,

Sophienstraße 65.
Modes .

Wir suche« per sofort eine tüch¬
tige, selbständige

Putzarbetterm
bei gutem Salair und dauernder
Stellung . 2665a.2 .1

Freund «Er Co .,
Ettlingen .

Mherin -Gefuch !
Ein Mädchen , welches Lust hat

das Tapeziernähen zu erlernen n.
gut Hand - u . Masckincnnähen kann
findet dauernde Beschäftigung.

Offerten unter Ar . 6081 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kehrmädchen
für Kolonialwaren Detailgeschäft
von größerem Hause gesucht.

Offerten , unter Nr . 6080 an
die Exped , der „Bad . Presse" erb.

Haushälterin
die perfekt kochen können muß , zu
einzeln . Herrn für sogleich gesucht.

Offerten unter Nr . 2664a an die
Expedition der „ Badischen Presse" .

Unis. JiMMchen
vom Lande, ■für alle häuslichen
Arbeiten zu kleiner Familie sofort
gesucht . 6099

Schillerkrasse 24 . 1
Junges Mädchen, ehrlich und

willig , von 16—17 Jahren , welch,
die Haushaltung gründlich erlern ,
will , findet angenehme, dauernde
Stellung u . Familienanschluß .
Bl 3151 Rndolfstratze 15, I .

Ein tüchtiges
Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit ver¬
richtet, wird aus sofort oder 16.
April gesucht .
6113 Richard Wagnerkr . 7.

r ^

RtWtk gesucht
Brantkrgnzsabrik sucht energische» , tüchtigen

Reisende «, welcher in Rheinland und Westfalen
bei Waren - und Kaufhäusern , Manufaktur - «nd
Weitzwaren-Geschäften gut bekannt ist. Branche-
kenntnisse nicht absolut erforderlich. Stellung ist
für dauernd und gut honoriert.

Herren mit l». Empfehlungen belieben Offert ,
mit Zeugnisabschriften unter Rr. 6050 an die
Erded . der „Bad. Preffe" z« richten. 2.2

Zur Ausführung von kleinen Reisetouren suchen wir

zwei MWgemMe Herren
nach vierwöchentlicher Probezeit

mit Monats Salair
zu engagieren . Es wollen sich nur Herren melden , die nickt unter 21
Jahre alt sind und eine gute Vergangenheit haben . Eine intelligente ,
auf einer Ortschaft ansässige Persönlichkeit kann ebenfalls Berück¬
sichtigung finden. Die Stellung bietet bei Fleiß und Umsicht eine gute
Zukunft . Offerten unter 6374 an die Expedition der „Bad . Presse" .

Maschine « - « . Werkzeugfabrik vergibt den 2617a.2 .2

Vertrieb ihrer konkurrenzlosen
pal . gesch. Spezialartikel

(für Holzbearbeitung und für Jedermann ) an solvente Herren ,
auch Nichtfachleute, die sich selbständig machen od. einen
hohen Nebenverdienst schaffen wollen . Etwas Kapital er¬
forderlich. Wir bitten um ausführliche Offerte sab 0 . ISA an
Haasenstein & Vogler , A .-G , Strafiburg i . E .

WMdie-Rchmktt,
die ein« längere Tätigkeit in orthopädischen Apparaten , Armen ,
Beinen rc . Nachweisen können, finden angenehme , gutbezahlte
Stellung . Gefl. Offerten nimmt Rudolf Mosse, Karlsrtche i. B
unter S . h . 9031 entgegen. 2651a

Tüchtige

zu vermieten od.
zu verkauseu .

In Ettlingen schöne Villa , 7 Zimmer, Mansarde», Gas und. ' en, sofortelektr. Licht, herrschaftlich eingerichtet, großen Garten ,
später zn vermieten oder zu verkaufen .

Näheres Gipsermeister Bosch in Ettliuge «.

oder
848a

a dauernde , angenehme Stellung .
▼ gesucht. ▼
0 Nur solche, welche über gute 0
4 Zeugnisse verfügen , wollen S
A unter Angabe der bisherigen '
I Tätigkeit u. Gehaltsanspruche
? Offerten unt . Är . 5994 an die
0 Exp . der „Bad . Presse" richten.

; cht
für feines

Wäsche- ii. AusslMliW-
8esW

per I. Avril . Nur Bewerber¬
innen mit erstklaff . Referenze «
finde» Berücksichtigung. Offert,
u -̂ter Nr . 2581 a an die Exped.
der „Bad . Preffe ". 3 .2

Putzfrau , junge , kräftige , gef.
Erfragen unter Nr . B12789 in

der Exped. der „Bad . Presse" .

Stelle gesucht.
Jung „ seriöser Mann , Absolvent

eines Gymnaffums und einer
Handelsschule (Diplom) , mit
Dprachkenntnisse«, in Maschinen¬
schreiben und Steuographre be¬
wandert , sucht Stelle aus einem
kaufmännischen Bureau .
Offerten erbeten unter B12938 an
die Expedition gcr „Bad . Presse" .

SigamnoMtniM
Kaufmanns - Witwe , sehr tüchtige

und selbständige Geschäftsfrau ,
. wünscht Filiale zu übernehmen .
I Offerten unter Nr . B13136 an die
i Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .1

kür cki« Abteilungen Damen » (t . Kinder -Konfektiou ,
welche Kenntnisse im Abstecken und Aendern besitzt , per
I. Mai oder später gesucht .

Dauernde , angenehme Stellung , hohes Salär .

Offerten mit Bild , Zeagn . , Gehalts &nspriichen etc . unter
F. J. 4012 an Rudolf Rosse , Brnehsal . 2599a 22

Tüchtige erste

zur Leitung einer Filiale gesucht . Vorstellung am Donnerstag ,
den 10. ds . Mts . , von 10 brs 4 Uhr . 2657a .2 . 1

Filiale der Straßburger Sehlrnifabrik
V. Heupel , Kaiserstraße 201 .

Erfahrene Näherin sucht fü .
ein groß . Geschäft Arbeit , gleich
welcher Art .

Offerten unt . Nr . B12994 an die
Expep, der „ Bad . Presse" .
MW- Stelle . Gesuch. -MW

2 Mädchen (Schwestern ) , welche
gut nähen und bügeln , das eine
auch servieren kann, suchen Stelle
in best. Privatpension als Zimmer¬
mädchen. Eintritt 1 . oder 15. Mai .
Ges! . Offerten unter B12812 an
die Expedit , der „ Bad . Presse)'_

Junge Witwe
Mitte 30, mit einem Mädchen von
11 Jahren , aus guter Familie
stammend und von angenehmen
Charakter sucht sofort Stelle als

Kaushälterirr
bei alletnstehendem Herrn od . Damc .

G '.fl. Offert , unt . . Nr . B13909 an
die Exped. der „Bad . Preffe " e rb

Wegen Verheiratung -, der lang¬
jährigen Köchin wird zum Mai oder
Juni nach Koblenz am Rhein eine
in jeder Beziehung perfekte

Köchin
gesucht

die nur in erstenHerrschaftshäusern
gedient hat . Nur solche Mit besten
Zeugnsssen und Referenzen werden
berücksichtigt . Angeb. erbet , an Frau
Geh. Kommerzrenrat Oswald ,
Koblenz._ 2646o .2,l
Für OsstzierSfamilie in Hagenau
Elsaß ) 2649a .3 .1

per 15 . April gesucht. Offerten
an Frau Flinsch , Darmstadt ,
Wilhelminenstrasse 43 .

Sofort ges . fleißiges , jüngeres
3* " H ;i «leiten "WO

Bl3137 A-rkstraßc 41 , II .
Für 1 . Mai fleigigeS Mädchen ,

nicht unter 18 Jahren gesucht .
B13139 Näh . Knrvenstr . 12 , ] JI .

Wegen Erkrankung des Dienst¬
mädchens wird ein Ersatz für
sofort gesucht . B13164

Westendstratze 43 , 2. Stock .

Mädchen ,
selbständig m Kochen u . Haus¬
halt , bei hohem Lohn flucht .
5920 Kriegstratze 12, 3 Treppen .

Auf 15. Aprii wird ein braves .
sreundl ., williges Mädchen, welches

Möüötssr « sofort für einige
Stunden täglich, gesucht .

tASWk38 vhlandftrahe 7. Ul .

I .Zuarkiterinnen
nur solche mit längerer Praxis
für dauernd gesucht. 5724 .6 .1

Werkstätte EmmySchoch
Herrenstratze 11 .

! j Gebildetes Fräulein
aus guter Familie , 20 I . alt , mit
Ia Zeugnissen, sucht Stellung als
Zimmermädchen , am ' liebsten bei
kinderloser , besserer Herrschaft.
Offerten unter Rr . B132in> an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

. Tüchtige

mmm
sofort gesucht . 6028 .2.1

O . Kenftlc - Hetos ,
Schützenstr. 78 , II .

MLöcheK -Gesuch.
Tüchtiges Mädchen , das bürger¬

lich kochen kann, u . in allen Haus
arbeiten erfahren ist , auf 1 . Mai
gesucht von 6101

Frau Apotheker Buisson ,
Rosen-Apotheke ,

Rüsdurrerstrasse 29 «, 11.
- Ein tüchtiges, pünktliches

Mädchen-
welches schon längere Zeit gedient
hat ' bürgerlich kochen, nähen und
flicken, überhaupt einem kleinen
Haushalt in allen Teilen vorstehen
kann, zum baldigen Eintritt gesucht .
Guter Lohn und dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . 5865 an die
Exped . der „Bad . Presse"._ 3fl

Mliges, fleißiges Mchen
das selbständig gut kochen kann,
gute Zeugnisse besitzt, ans 15. April
bei hoh . Lohn gesucht. B13195.2.1
Zu erfrag . Kriegstraste 154a. 2 Tr

wa¬
schen u. bügeln kann, wird auf sos.
als Zimmermädchen gesucht .
B13182 Herrenstrasse 18, 2 Tr .
Solides Mädchen-
das kochen kann u. Hausarbeit ver¬
richtet , auf 1b. Aprtl gesucht.
Bl 3302 Saisorfirk 80, 4. St .

Jüngeres Mädchen
sofort in Brivatpension gesucht . 3.1
B131S7 Erbprinzenstr .28,3Äc „ l.

Jungrb Mädchen , das Liebe zu
Kindern hat , sucht Stellung in
gutem Hause , möglichst sofort. 2.1
B13175 Waldhomstr . 28 , part .

Bess. Mädchen mit guten Zeug¬
nissen sucht, am liebsten bei kl .
Familie od . cinz. Dame Stellung
per sofort oder 15. April .

Gefl . Offert , unt . B13135 an
die Exped. der ..Bad . Presse" erb.

Zryei Mtnhmm Mchen
im Alter von 20 Jahren suchen
für 1 . Mai Stelling nach Karls¬
ruhe . Adult llörlug , gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittler , Blten -
burg . S . A . , Klostergaffe 3 . 2653a

ieiiige, Wtze
nimmt noch Heimarbeit ( Wäsche)
an . Dieselbe wird im Hause ab¬
geholt Und wieder pünktlich zurück-
gedracht. (Rasenbleiche>.

Offerten unter Nr . B13183 'i
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Sophienstr . 5 ist der Laden (seither
Buch - u . Schreibmaterial . - Hand¬
lung ) auf 1 . Oktober zu vermieten
(mit oder ohne Wohnung ). B13178

Heller Tüll
für jedenZweckgeeignet
im Zentrum , nächst dem Haupt¬
bahnhof. 25X15 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau , mit Fahrstuhl u .
Dampfheizung , elektr. Leitung so¬
fort oder später zu vermreten .
Näh . Steinstr . 23 , Druckereikontor.

Raftatt .
Lad« mit od. ohne kl . Watz««»a
in sehr gut . Lage auf sofort oder
später zu vermieten . Offerten
unter Nr . S312788 an die Exped.
der „Badischen Preffe " erbeten.

Auf 1. Juni oder später find i m
9egMeißelMe 9,S ‘
schöne 2s u. 3 Zimmerwohnnnaen
mit oder ohne Bad und reichlichem
Zubehör zu vermieten .

Näheres Ruitsstrasse 27 , Bür » .
Tel . 1322 . _ 5710*

sind je im 3. und 4 . Stock ein
schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
Bad , Speisekammer cntf 1 . Juli
zu vermreten .

Näheres parterre . 5762
Telefon 1028 .

Weltzienstr. 5,
Neubau, sind schöne 3 Zimmerwoh -
nnngcn mit Bad per 1 . Juli oder
Juni zu vermieten : B12W2

Näh. K . Ditter , Gocthestr. 31 ,
Tel . 2676 .

Eine sreundl . Mansardenwoh¬
nung , 1 Zimmer , Küche u . Keller,
ist sofort oder später zu vermiet .
Bl 3144 Näh. Werderstraste 83 . I .
Amalienftraße 4 , Hths . , ist der 2.

^- tock mit 4 Zimmern um den
Preis von 360 M aus 1 . Juli zu
vermieten . B13140
Zn erfrag . Amalienstr . 12, pt.

Baumeisterstraße 38 ist eine Bier -
zimmer -Wohnung , Küche , Keller
und Kammer aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh. 3 . Stock . B13188

Dnrlackerstraße 87 ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer , Küche und
Holzstall zu vermieten . 5813143

Näheres daselbst im Laden.
Karl -Wilhelmstraße 49 sreundl .

Wohnung von 2 Zimmern . Küche
und Keller auf 1 . Juli zu verm.

B12699 Näh, daselbst im Laden.
Sophienstr . 5, eine Treppe , ist eine
Wohnung von 6Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche samt Zugebör auf
1 . Juli zu vermieten . Bl3179

Soph.enstr . 5, Seitenbau , ist eine
Parterrewohnung v . 4Zimmern,
Badez., Küche , alles in Glasab -
schlutz, zu vermieten . B13180

Stallung
für 2—6 Pferde zu vermieten .
6076 Wiuterstratze 40 , pctrl.

Möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten .
Bl6156 Rüppnrrreestr . 27, 7V. . r .

2 hübsch möblierte Wohn- nnv
Schlafzimmer , auch einzeln , sofort
zu vermieten . B1317U

Hirschftraße 40, 2 Tr .
(Bttt möbl . Zimmer .

In feinem , modernem Hause sind
2 gut möblierte Zimmer an nur
solide Herren zu vermieten .
B 12969 .3 .2 Ritterstr . 6 , Part .

6(hön iMecfes Sitmncc
sofort zu vermieten . B13043

Zirkel 3, 1 Treppe hock , links .

Kreuzstr . 29,
va -arvis dem PülaiSgarten , am
Hauptbahnhof , 1 Treppe hoch, schön
möblierte Zimmer (Wohn- und
Schlafzimmer ) zu vermieten . Näb .
parterre . 608v
Amalienstr . 37, Cigarrenladen , ' st
einfach möbl., separates Parterro -
zimmer per sofort zu verm . Preis
M 14 .— per Monat . '-813181

Baumcisterstraße V6 ist im 3. Stoct
ein schön möbl . Zimmer sofort
od . 15. April zu vermieten . B13187

Blnmenstraßc 7 im Seitenbau 3 ,
Stock , ist ein möbl, Zimmer sost
zu vermieten . B1314r

Herrenstratze 27 , H . , ist schönes
Wohn - n . Schlafzimmer , ungen, ,
sofort zu vermieten . B13146

Hirickstr. 66 , 2 Treppen , sind 2 gut
möbl. Zimmer , zusammen oder
nnw einzeln zu vermiet . B13171 .5.1

nreuzstr . 16 1 Treppe nach, erball
solider Arbeiter Kost ». Wohn -
un g zu billigem Pre is . Bl 3186

Loficnstraße 41 , 2 Treppen , nächsl
der Leopoldsiraße, .ist gut möbi.
Zimmer mit Pension sofort zu
verm. Ebendaselbst auch Wohu-
u . Schlafzimmer,_ 5813152

Strinstratze 18 , 3 . St . , reck- ts , ist
ein gut möbliertes , großes , Helles
Zimmer sofort oder aus 15 . April
zu vermieten . 581317"

Werderstr . 11,N , r ., n .Ettlingcrstr . ,
ist ein gut niöbl. Zimmer zu ver¬
mieten . 5812983

Zähringcrstr . 27, 1 . >stock, ist eins,
möbl . Zimmer für soliden Ar-
beiter sofort zu vermiet . B13185

Grossen Hof mit
Lagerräume«

u. großer Einfahrt , evtl, mit Elsen -
bahnanschiuß, per sofort oder später
gesucht . Gefl. Offerten unter Nr.B13162 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten.

tandpensisn
gefacht. Ausführliche Osserte»
unter Rr , B13131 an die Srpeb .
der „ Bad . Presse" erbeten .
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3 tlaimttnac ()uua <
■3?« der Rächt vo» Tieu -Ltaa an » Mittwoch, Len 8 ./9April d . AS . , wird bei «» Hochbehälter - er Anschlutz der fürLas neue Bahnhofaebiet verlegten Wafkerrohrftränqe anLen nach dem Wcftstadtgebiet führenden Hanptwafferrohr -

strang vorgcnommcn .
Wir machen varanf aufmerksam . Lad durch diese Arbeit

möglicherweise vorübergehend Trübungen des Wassers im. . mgSt dtrohrnetz , insdeiondere im Weftsradtgebiet , cintretcnkönne »
Karlsruhe , den 7. April 1913 .

6102 .2.1

Stadt . Gas- , Wasser- und Elektrizitätswerke.

A. Barbara
artsruhe .

Den Kameraden die traurige Mitteilung , daß unser
Ebrenvorstand

Hm Karl Roser
Steuereinnehmer a. D .

Beterau von 1888 und 1870/71
6108

uns durch den Tod entrissen wurde . Zu der am Dienstag ,de» 8. d . M .. nachmittags 4 Uhr, von der hiesigen Friedhos -kapeüe aus nattfindenden Beerdigung werden die Mitglieder ,insbesondere seine Kriegskameraden , zahlreich zu erscheinengebeten. Der Vorstand .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern entschlief sanft nach knrzem Leiden

unsere liebe Mutter , Grossmutter , Schwiegermutter ,Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Helene Mombert
geb. Gomberg

in ihrem 71. Lebensjahre .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

. Ella Gutman, geb . Mombert
Dr. Alfred Mombert .
Karl Mombert.
Rechtsanwalt Otto Gutman.

Karlsruhe, Heidelberg, Frankfurt a . M .,
den 7. April 1913 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 8 . ds. Mts. ,nachmittags 5 Uhr , auf dem neuen israelitischen
Friedhofe dahier statt .

Es wird gebeten , von Kondolenzbesuchen ge¬
fälligst absehen zu wollen . 6084

Statt jeder besonderen Anzeige .
Lodes -Arrzeige.

Gott dem Allmächtigen hat , es gefallen , mein liebes,gutes Kind

Erwin
im Alter von 3 Jahren unerwartet rasch zu der Scharseiner Engel abzurufen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Louis Lorenz , Bäckermeister.

Karlsruhe , den 7. April 1913 .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 8 . April , nach¬mittags *1.4 Uhr von der Friedhofkapclle aus statt .Trauerhaus : Karl -Wilhelmstraße 36 . 6085

Badische 100 TalerLose
Prima geräucherte

Schwarzwälder
Landjäger

.100 Stück zn IO Mark
versendet unter Nachnahme 2662a

bi *. Bombis ,
Horuberg . Schwarzwaldbahn

Telephon 190 .

2 3 Schleiilmer .!« !».
gebraucht, zu kaufen gesucht.!

Osterrcn unter Nr . Bl3203 an die
Exped. der „Bad . Preise " erbeten .

Turngeräte
gut erhalten , für Garten zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabean W . Gräther , Durlach .Hauptstraße 49. _ 6116

$913122 Werderplan 33 , III.

1 kompl . Schlafzimmer ,3 Chiffonniers ,1 Salontisch , schwarz ,2 Waschkommoden mit Marmor ,1 GaSosen, klein,1 Ladeneinrichtung für Kolonial¬
waren ,

1 Eisschrank,10 sarb . Bettbezüge ,1 Nähmaschine ( Singerlbereits neu .
1 Chaiselongue,1 Diwan .2 ältere Kanapees ,
1 großer Spiegel 6115

billig abzugeben . 2.1
Hardtstratze S7.

Killig wird abWkbkn
1 englische Schlaf »,mmerelnricht-
»ng mit einem Bett , 1 saub . Bett ,1 Roßhaarmatratze , 2 Schreibtische,1 ält . Kommode, 1 u . 2tür . Schränke,Spiegel , Flurgardeoben , 1 Sekretär ,
1 « chlafioio, 1 Sofa , 1 Chaise¬
longues . 1 Regulateur , 1 Waschkom¬mode in . Marmor , 1 oval. Marmor¬
tisch, 1 spanische Wand . 2 Ofen¬
schirme und noch verschiedenes. .Lndwig -Wllhetmstr . 5, pari .

^ ageetirmi ., ^ Hypnose jR . Scboeidi <sr » erisj.;:r?erstr .lO,]. i
Berater de» Sat _rhei !vereinö Karlsruht,und Binxavu, ^.' . i’Ojähr . Erfahrungen .12 Jahre .vor am Platze. — Teleph .1741.

FuB&odenlaciie
ln 4 Farben ,

ganz hervorragende Qualität

per Pfund 50 ■$

Oelfarben,
'eich fertig In all «

Farbtönen

Parhett- und
Linoleumwiciise

weiß und gelb
Eigenes Fabrikat

Nur allerbeste Qualität |
In ‘ /ä, 1 , 2 und 5 Pfd .-Dosen .

Terpentinöl,
rein amerikan .

per Liter 80 4

Terpentinölersatz per Ltr. 50 4
Stahlspäne , Putzwolle , Parkett- 1
seife, Bodenöl , Leinöl , Leinöl- 1

firniss etc.
5995 empfiehlt die 3. 11

Drogerie
m Reis

Luisenstr. 68 , Ecke Rüppurerstr.

Kaffee
Mocca-Mischung

das Hund nk . 2 . 20 ,
stets frisch geröstet . 660

Uhrkltf A
Teteph . 175 . { jffBSSnk .

Mehptpc Harmoniums
werden , da ich Platz für große
Pianosendimgen benötige , billig

| ausverkauft, auch zu Teilzahlung .
Piano-Haus 5946.2 .1

| Jobs. Schlaiie , Karlsruhe,
Douglasstr . 24 Telep h . 339 .

Klüftige , großfrüchtige

Erdbeerpflanzen

Von einem erstklassigen !
(kein Ab-Möbelgesckäfle ( kein Ab - >

zahlungsgeschäft ) . erhalten
zahlungsfäh . Personen
ohne jed . Prelserliöhnng

meine Möbel, Me
komplette MnWNM

t chemisch gereinigt werden Herren - « . Damenkleifler allerArt in
Wimmers itelnignngsanstalt , “ Ä

bei monatlicher Zahlungs¬
weise und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung
Strengste Verschwiegenheit.
Gest. Offert, mit Bedarfs¬

angabe beförd. z . schnellsten
I Erledigung unter Nr . 609
! die Exp . der „Bad . Presse".

a,u 1 . April 13 iu der Serie gezogen , zukaufengesucht . Preisoffertenan : Feier I .oewe , Kerlin \ 1 . 50 , Marburgerstr . 7 8 . 2647a Heirat !

Heirat !

kek- u
stächst K

Station der Eisenbahnlinie Heidetberg-Hettbronn.
Unter dem Protektorat J. K. H. der GroMberzoginLaiie von Bades.

Kurzeit I. Mai bis Ende Oktober .
Neuerbautes Solbad, hödistgradige Sole. Sol-, Kohlensäure-. Dampf- undMoorbäder. Doudie und Inhalation. Glänzende Heilerfolge bei allen rheu¬matischen Leiden , chronischen Knochen- und Gelenhseiterungen. Skrophulose,Rachitis , Frauenkrankheiten usw. Schöne Anlagen und Hochwaldungen. Herr¬liche Ausflüge ins nahe Neckarial . Gate Verpflegung in mehreren Galthöfenund Pensionen, sowie bei Privaten.

*" ’Vospekte , Auskunfterteilt das Bürgermeisteramt,

. Ntt «
ZmWo

Frei
Vierte
ckuswl
a«i Poj
Durch
l«h 2m

gseitigr
Srvßer«

Die S
die R«

Tüchtige Darlehensvermittler I
für angesehene Firma sof. gesucht .

'
Offer . unt . F . 8 . 4 , hauptpostlag.Berlin - Schöneberg. 2648a.3.1

aus gute I. n . II.
Kypothede«.

August Schmitt
6103 Hypotheken - u. 6103
Bankkommisfions - Geschäft.Karlsr . . Hirschstr. 43 , Tel . 2117 .

zurück

9 Ktrisrw e
| Kaiser»
| straBe160 .

I. Hypothek
Bon pünktl . Zinszahler wer¬

den 58580 Mk . auf I. Objekt
per 1 . Juli gesucht.

Offerten unter Nr . 6415 an
die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten . 2.2

Habe mich hier niedergelassen !
Gustav Stephan, Dentist

Erstklassiges Atelier für Zahnkranke
Waldstrasse 61 . 6106.6.1

Sprechstunden : ?/,9 — ‘/,i und 2—6 Uhr
Sonntags 9—1 Uhr.

Bescheidene
Preise .

Kaule 2636a

Hotel Landbiickerei | Gebrauchtes

in gutem Gebirgsplatz oder See ,
Jahresgeschäft oder auch gutes
Zaisongeschäft. bin Fachmann und
kann größere Anzahlung leisten.
Uebernahme könnte in kurzer Zeit
stattfinden . Genaue Offerten bitte
zu senden unter M. V. 7751 an
Rudolf Rosse , München .

kleinere , sehr gut gehende, mitkleiner Anzahlung sofort zu Per
kaufen . Offerten unter Rr . B13167an die Exped. der „Bad . Presse

ZU verkaufen

Damen-Fahrra- ,
gebr. , zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisang . unter Nr . 2)13173
an die Exped. der „ Bad . Presse"

ein hübsches Landhaus mit
Bauplatz , rentierend zu 5% , weg .
Familienverhältnissen .Offerten unter Nr . 2)13154 andie Exped, der „Bad , Preffe " erb.

Bereits neuer

La- tiittsch ii. Regale
„ Siegers " beste Sorte für Massen-
anbau , hat in jedem Quantum
p . 100 Stück Mk . 8 .— abzugeben

Grotzh. Hofgartenverwaltung
Ettlingen . 2655a2 .1

Ein modernes , schönes , eich.

Speisezimmer,
billig zu verkaufen. 6025 .3.1

Albert Roos , Dnrlach .Sofienstraße 12.

bestehend aus : Buffet , Kredenz,Umbau , .ft 385 abzugeben . 6110
Heinrich Karrer .

Solid gearbeitetes 2)13177 .2.1
Chaiselongues

wie neu , billig zu verkaufen.
Viktoriastr . 9, Querbau.

Lagerhaus — Möbelhandlung .Philippftr . 19.

Gut erhalt . Kinderliegwagen f.20 M zu verkaufen. Einkauf 45 Jl .Bl3158 Beilchenstraße 29 , I .

Schlafzimmer.
sehr gut erhalten , billig zu ver¬kaufen . 6111

Heinrich Karrer ,
Möbelhandlung — Lagerhaus ,Philippftr . 19.

Piamno ,sehr gut erhalten , wird unter Ga¬rantie für
ISO Mark

abgegeben. 2313129.3.2;Heinr . Müller ,
Pianolager u.ReparaturwerkstattWilhelmstr . 4a. Telephon 3445 .
Billig zu verkaufen

fast neue Konzert -Zither m .Kasten.Bl3168 Kaiserstr . 88 , 4 . St .

Aquarium '
46X70 cm groß , leer , mit eis. Unter¬
gestell , billig zu verkaufen . B13163

Werderstraße 11. Hof . rechts.

Eisenbahubediensteter , Witwer ,Mitte der 40er Jahre , kath. , mit
2 erwachsenen Kindern und Ver¬
mögen, wünscht mit älterem kaich.Fraulein oder Witwe , lüditig im
Laushalt , zwecks Heirat bekannt
zu werden.

Angebote unter Nr . B13165 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2 .1

Ruch- und fikÄdenr-vmckerei

Ferb.Tiergarten

Fr ! . , kath . , 28 Jahre alt , 12 000
Mark Vermögen, wünscht Heirat
mit solid. , kalb . Herrn . Beamterin sicherer Stellung bevorzugt.Anonhm zwecklos.

Offerten mit Bild unter Rr .Bl3086 an die Exped. der „ Bad.Presse" erbeten.

Verlag der badischen presse uaua .r
rammftr. lb Karlsruhe lelephon 8S

cy ^ o Aj
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H eira ts -tiesnch !
Gebildet . Feäulern , mitte 20er,häuslich erzogen, tüchtig im Haus¬halt , musikalisch , mit ca . 18 000 <Ji

Vermögen , dem es an Herrcnbe-
kanntschast fehlt , wünscht aus
diesem Wege mit Beamten oderLehrer , zwecks Heirat in Verbin¬
dung zu testen . Näh. durch Ver¬wandte unter Nr . 3313087 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.Anonymes zwecklos.

Verstellung von geschmackvollen kaufmän¬
nischen und prioatdrucksachen dei billigster
Lerechnung und schnellster und sauberster
fiusführung . Druck von werken . Plakaten ,
Massenauflagen. Kelches 5christenmsterisl .
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